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Breslau 06 Gaumeiſter 


Cottbus 98 zweiter Vertreter der Niederlauſitz — Beuthen 09 ſchlägt 
BfB. Gleiwitz 8:1 — Preußen Zaborze— Sportfreunde Oppeln 4:0 


Harter Kampf um den zweiten Platz Wie erwartet 09 und Zaborze 


Vier Vereine in Breslau noch ausſichtsreich 
Eigene Drahtmeldung) 


Breslau, 20. Dezember. 

Im Gan Breslau des SOß V. wurde durch 
die Ergebniſſe des Sonntags der Breslauer Fuß⸗ 
ballmeiſter wieder im Breslauer Fußball ⸗ 
verein 06 ermittelt, der in dieſem Jahre den 
Titel leichter und ſchneller an ſich brachte als im 
Vorjahr. Die Ober befinden ſich in dieſem Jahre 
— in großer n ſicher die Bres⸗ 
lauer Intereſſen in beſter N 
den * Platz der Tabelle wird der Kampf 
immer erbitterter und offener. Der SC. Vor⸗ 
wärts, BSC 08, Vereinigte Breslauer Sport⸗ 
freunde und Union⸗Wacker ſind noch gleichſtarke 
Bewerber um die zweite Vertretung. Leider gab 
es am Sonntag vormittag wieder recht häßliche 
Szenen auf dem Herthaplatz an der Schönſtraße, 
wo der Platzbeſitzer, der SC. Hertha, für keinen 
ausreichenden Platzſchutz geſorgt hatte. Daß es 
trotz aller Maßnahmen der Behörden immer wie⸗ 
der zu Ausſchreitungen kommt, iſt eine tief 
bedauerliche Tatſache 

Am Vormittag ſtanden ſich der Breslauer Fuß⸗ 
ball⸗Verein 06 und der SC. Union⸗Wacker gegen⸗ 
über. Unerwartet hoch mit 7:2 (4:2) ſiegten die 
Oswitzer, die damit Breslauer Gaumeiſter wur⸗ 
den. Bei den Obern waren Wron na, Pohl 
und Grieger die beſten Leute. 


Der repräſentative Torwächter Hoffmann 
war diesmal recht unſicher. 


Zuerſt waren die Vereinigten, die ſich auf dem 
Platz beſſer l . und gingen 
in der 7, und 22. Minute durch den Halbrechten 
20 in Front. Dann aber drehten die Oswitzer 
mächtig auf und da Hoffmann etwas unſicher 
operierte, konnten ſie innerhalb von ſechs Minuten 
eine 3:2⸗Führung durch Bin ner und Koſſig 
an ſich reißen, um vor der Pauſe noch ein viertes 
Tor zu erzielen. Nach dem Seitenwechſel be⸗ 
herrſchten dann die Ober das Feld und erzielten 
in regelmäßigen Abſtänden noch drei weitere Tore. 

Zu Skandalſzenen kam es im zweiten 
Vormittagsſpiel zwiſchen den Vereinigten Bres⸗ 
lauer Sportfreunden und dem SC. Hertha. In 
der erſten Spielhälfte gab es hier ein flottes, ver⸗ 
zeiltes Spiel und das 2:2 drückte den Kampfver⸗ 
lauf richtig aus Die Sportfreunde führten 
immer wieder, doch glich Hertha aus. Nach dem 
Seitenwechſel hielt zunächſt Hoppe einen Elf 
meter, den die Sportfreunde zugeſprochen erhielten. 
Der Kampf nahm dann immer ſchärfere Formen 
an und der Schiedsrichter Kuhl (Askania), der 
einen ſehr ſchwachen Tag hatte, verlor immer mehr 
die Herrſchaft über die Akteure. Bald nach der 
Pauſe wurde der Sportfreundemittelläufer 
Scholz vom Felde gewieſen. Ein zweiter Elf⸗ 
meter, Heinzel hatte angeblich Hand gemacht, 
wurde von den Sportfreunden zur 3:2⸗Führung 
verwandt, und nun wurde der Kampf ſehr hart. 
Pech erzielte dann noch das 4:2 für die Sport⸗ 
freunde. Nacheinander wurden von Hertha der 
linke Läufer, der linke und der rechte Verteidiger 
vom Platz gewieſen. Als vier Minuten bor 
Schluß auch der Mittelläufer Heinzel den Kampf⸗ 
platz verlaſſen ſollte, drang das Publikum in das 
Spielfeld und 


bemächtigte ſich des Schiedsrichters, der 
vom Mob übel zugerichtet wurde. 
Da Hertha für keinen ausreichenden Schutz geſorgt 
batte, mußte das Spiel abgebrochen werden. 
In Grüneiche gab es eine Ueberraſchung. 
Ter Verein für Bewegungsſpiele be⸗ 
zwang bier den erſten Anwärter auf den zweiten 


2 


iſe vertreten. Um 


Tabellenplatz, den SC. Vorwärts, knapp 4:3 (2:1). 
Die Bewegungsſpieler. die wieder mit Langer 
antraten, führten ein ausgezeichnetes Spiel vor 
und ſiegten durchaus verdient. Neben Langer 
war beſonders der Rechtsaußen Bollenkamp 
anz hervorragend, ſeine Flanken wurden vom 
Innenſturm glänzend verwertet. In der Hinter- 
mannſchaft traten Braune im Tor und Schle⸗ 
inger hervor Vorwärts zeigte diesmal nicht 
den gewohnten ampel lediglich Wyrtkki als 
lttelläufer zeigte eitte 1 Leiſtung, dagegen 
verſagten u. g. die Außenſtürmer ſtark. a 
Der Breslauer Sport ⸗ Club os hatte 
wenig Mühe, um gegen die Sportvereinigung 05 
7:0, 1 ſiegreich zu bleiben. In der eriten 
Spielhälfte zeigten beide Mannſchaften wenig. 
Igla verwandelt in der 30. Minute einen Straf⸗ 
ſtoß. Nach der Pauſe brachen die Gandauer zu- 
ammen und Igla erzielte hintereinander fünf 
Tore. Ein Eigentor beſiegelte die 0:7-Niederlage 


der Ger 
Doch Cottbus 98 
Hoyerswerda 4: 2 geſchlagen 
(Eigene Drahtmeldung) 


Cottbus, 20. Dezember. 
In der Niederlauſitz ſtehen nunmehr die bei- 
den Vertreter 
ſpiele in den poxjährigen Vertretern, Vikto⸗ 
ria For ſt und Cortbus 98, feſt. Am Sonn⸗ 
tao erſtritf ſich der Cottbuſſer FV. 98 den zweiten 
Tabellenplatz durch einen 4:2 (2: ) -Sieg gegen 
SV. Hoyerswerda, Das von Birle m, Berlin, 
N Treffen hielt ſich diesmal durchaus in 
giren Grenzen. In der fünften Minute ging 
Cottbus in Führung, doch glich Joppich wieder 
aus; trotz leichter Ueberlegenheit der Gäſte gin⸗ 
gen die Cottbuſſer vor der Paule noch mit 2:1 
in Führung. Kurz nach dem Seitenwechſel glich 
Joppich wieder aus doch wieder gingen die 
be die jetzt beſſer waren, in Front, und 
fünf Minuten vor Schluß beſiegelte das bierte 
Tor das Schickſal von Hoyerswerda. 
Tore für Cottbus ſchoß der Erſatzmit 
Gerald, In Forſt unterlag der SC Askania 
pen nach hartem Gefecht gegen Deutſch⸗ 
and Fox ſt knapp 2:3 (1:3). Die noch aus. 
ſtehenden Spiele ſind ohne Bedeutung. 


Hanke und Czapla kaltgeſtellt 


Auf Grund der Vorfälle beim Meifterichafts- 
ſpiel Vorwärts Raſenſport gegen Preußen Za— 
borze in Gleiwitz hat der Oberſchleſiſche Fuß. 
ballverband die beiden Hauptbeteiligten an den 
Schlägereien Hanke (Preußen Zaborze) und 
Czapla (Vorwärts-Raſenſport) vorläufig ge 
ſperrt. Dieſe beiden guten Leute werden ihren 
in Mitleidenſchaft gezogenen Vereinen bei den 
kommenden Spielen ſehr fehlen. 


Naprzod Lipine — Natibor 03 4:1 


Die Ratiborer zeigten nicht das, was man ſich 
von ihnen verſprochen hatte, da fie ohne ihre Re⸗ 
präſentativen Winkler und Matheja antraten. 
Das Ergebnis entiprach nicht ganz dem Spielper⸗ 
auf, denn der Sturm der Lipiner ipielte ſehr 
mäßig, Ein Unentſchieden wäre am Platze gewe⸗ 
fen. Für Ratibor ſchoß der Mittelſtürmer das 
Ehrentor. a 


Sämtliche 
telſtürmer 


für die SOd V.⸗Meiſterſchafts. 


(auf, läuft ein:ge 


Jetzt, wo es zum Schluß der Oberſchle⸗ 


ſiſchen Fußballmeiſterſchaft geht, iſt 
die Mannſchaft des Südoſtdeutſchen Meiſters 
Beuthen 09 in eine fabelhafte Form ge⸗ 


kommen. Auch gegen VfB. Gleiwitz, der noch in 
der erſten Serie die Oger mit 4:2 geſchlagen 
hatte, gab es nur eine Mannſchaft auf dem Felde. 
Mit 8:1 mußten ſich die Gleiwitzer, die leider 
erheblich an Spielſtärke eingebüßt haben, ge⸗ 
ſchlagen bekennen. Selbſtverſtändlich holte ſich 
auch Preußen Zaborze von den Sport- 


freunden Oppeln die beiden Punkte. 4:0 für den 
Oberſchleſiſchen Meiſter lautete das Ergebnis. 
An der Lage hat ſich nichts geändert. Nach wie 
vor führt Ratibor 03 im Kampf um den 
zweiten Platz, Beuthen 09 und Preußen Zaborze 
folgen mit einem bezw. zwei Verluſtpunkten mehr. 
Der erſte Weihnachtsfeiertag bringt nun das mit 
rieſiger Spannung erwartete zweite Zuſammen⸗ 
treffen zwiſchen Beuthen 09 und Vor⸗ 
wärts-Raſenſport. Beide Mannſchaften 
find in Hochform. Wer wird ſiegen?s m 


Veuthen 09's Revanche 


8 Tore gegen BfB. Gleiwitz 
(Eigener Bericht 


Beuthen, 20. Dezember. 

Es mögen nicht viele geweſen ſein, die einen 
ſolch überzeugenden Sieg der Oger erwartet 
hatten. Nach dem glatten 9:1 vom Vorſonntage 
gegen Deichſel Hindenburg war man viel eher 
darauf gefaßt, daß Beuthen ſeinen Gegner (wie 
ſchon jo oft] wieder einmal unterſchätzen würde. 
Aber der Altmeiſter kämpfte die Gleiwitzer, die 
im erſten Gange einen überraſchenden 4·2 Erfolg 
davongetragen hatten, in dem Stile des 13. De⸗ 
zembers nieder. Acht Tore waren die Ausbeute, 
und mit etwas mehr Glück wäre das Ergebnis 
zweiſtellig geworden. 

Trotz der acht Tore iſt noch vieles beſſerungs⸗ 
bedürftig. Pogoda, Malik II und Büttner waren 
durchaus noch keine Idealſtürmer. 


So egoiſtiſch wie diesmal hat Pogoda 
ſchon lange nicht geſpielt. 


Pogoda muß weniger für das Publikum, dafür 
mehr für ſeine Kameraden ſpielen. Pryſſok 
und Kurpannek II waren die Torſchützen. 
Nach zwanzig Minuten ſchon hatten Pryſſok drei 
1 7 Kurpannek ein Tor herausgeholt. Pryſſok 
iſt zur Zeit in ganz aroßer Form. Beuthens 

Läuferreihe zuverläſſig, in der Mitte Malik I 
ſehr anariffsfreudig und im Aufbau bedeutend 
verbeſſert. Scheligas ſchwarze Zipfelmütze 
taucht überall auf, wo Gefahr droht, und wir 
werden ſie wohl am 10. Januar in der füdoſt⸗ 
deutſchen Verbandself wiederfinden. 

Man darf aber alles nur unter einem rela- 
tiven Geſichtswinkel betrachten, d. h. auch dieſen 
Erfolg der Oger nur unter Berückſichtiaung der 
wirklich geringen Leiſtung der Gleiwitzer. Dieſe 
Elj konnte ſich in keiner Spielphaſe zuſammen⸗ 
finden, was die Beuthener Kombination natür- 
lich noch ſtärker hervortreten ließ 


BfB. Gleiwitz wird mit ſolchen Leiſtungen 
im nächſten Jahre ſicher das Tabellenende 
zieren. 


Man kann auch kaum einen Namen nennen, der 
über den Durchſchnitt ragt. Die erſte Nieder: 
lage der 09er gegen einen ſolchen Gegner iſt 
kaum zu verſtehen. 

Der Spielverlauf wies wenig Chargkteriſti⸗ 
ſches auf. Von Anfang an drängt Beuthen, fdie 
unverantwortlicherweiſe mit 9 Mann antreten! )], 
Pryſſoks erſter Strafſtoß flitzt von zwanzig 
Meter flach und unhaltbar in die linke untere Ecke 
Vergebens wirft ſich der Torwart. Dann nimmt 
Kurpannek eine Steilvorlage von Malik 
Meter und ſchießt 
Der Tormann iſt machtlos, 


Tor ein. 


N 


II große Weihnachts⸗Derby 
zum zweiten ! Gleiwitz gegen 
als ſächlich der Beſſere? 


Stand der Oberſchleſiſchen 
Fußballmeiterſchaſft 
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Tore 
für 1 


38 40 
33 54 


Pryſſok von der Strafraumlinie einen uner- 
hört ſcharfen. halbhohen Schuß ins Netz jagt. 
3:0. Beuthen dominiert und läßt WB. nicht 
über die Mittellinie. Der vierte Treffer iſt 
fällig, als Pryſſek den gegneriſchen 
Verteidiger umſpielt. Bis zur 
ſich nichts mehr Die zweite 

ausgeglichener, Kurpannek muß 
Können zeigen. Nach 
linat Gleiwitz das 

außen erzielt. 


Halbzeit ändert 
Halbzeit beginnt 
muß einige Male ſein 
dem fünften Tor für 09 ge⸗ 
Ehrentor, das der Links. 
außen er; Dann geht Beuthen wieder zur 
Offenſive über. Das Publikum feuert die Leute 
an Nummer ſechs ſiehen und acht nehmen den 
Gleiwitzern den letzten Mut. 

Durch dieſes Spiel hat Beuthen 09 wieder 
von ji reden gemacht. Das Intereſſe der ober⸗ 
ſchleſiſchen Fußballwelt ſpitzt ſich nun auf das 
Vorwärts-Raſenſport 
Beuthen 09 zu. Wer iſt nun tat⸗ 
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Eintracht Frankfurt besiegt Mainz 05 4:1 
(Eigene Drahtmeldun a 


Frankfurt a. M., 20. Dezember durch einen verdienten 0:2 2:00 Sieg über den 

Die Gruppe der Meifterihaftsipiele im Bereich! BSB. München. Zweiter Vertreter ft Mün- 
des Süddeutſchen Verbandes wurde am Sonntag chen 1860, deren Elf über VfB. Ingolſtadt 
zum größten Teil abgeſchloſſen. Rückſtändig ist] mit 2:0 (1:0) erfolgreich blieb. Meiſter der 
allein noch die Gruppe Main und gerade ein Gruppe Saar ift der Fa. Pirmaſens durch 
Verein dieſer Gruppe, die Frankfurter einen 6:3Sieg über die Sportfreunde Saar 
Eintracht, wurde zum erſten Endſpiel der Ab- | brüden geworden. Zweiter Vertreter iſt der SB. 
teilung Nordwest herangezogen. In Mainz traf] Saarbrücken. Die anderen vier Meiſter 
Eintracht mit der Elf des FS. Mainz 05 zus ſtehen mit SE Waldhof, JC. Pforz⸗ 
ſammen. Gutes Kombinationsſpiel und feine beim, 1. Fc. Nürnberg und Karls 
Ballbehandlung führten bereits vor dem Wechſel ruher FC. bereits feſt. Den zweiten Platz in 
durch Schaller und Möbs zu zwei Treffern, Württemberg ſicherte ſich der VfB. Stutt- 
denen die gleichen Spieler auch nach der Pauſe gart durch ein 3:3 über den Tabellendritten 
je ein Tor folgen ließen. Beim Stande von 4:0 Sportfreunde Eßlingen. Zweiter Vertreter der 
ließen die Frankfurter etwas nach. Mainz kam Gruppe Baden wurde der Raſtatter SV. 04 
dann auch zum Ehrentreffer. durch den 7:1-Sieg über den SC. Freiburg. Ir 
Bis auf die Gruppen Main und Heſſen — in] Nordbayern beendete der 1. FC. Nürnberg die 
der Gruppe Heſſen kämpfen Mainz 05 und Wor- Serie der Verbandsſpiele mit einem 9:1 (5:5) 
matia Worms am 3. Januar um den Meifter- | Sieg über die Würzburger Kickers. Ebenfalls 
Wel, — ſtehen jetzt in ſömtlichen Gruppen die] mit 9:1 (5:0) ſiegte der zum Abſtieg verurteilte 
n die zweiten Vertreter für die End» Tabellenlebte Bayern Hof über Würzburg 04, 
8 5 deſſen Mannſchaft am letzten Sonntag den über- 
Bayern München erkämpfte ſich den Titel raſchenden viel be'prochenen 2:0⸗Sieg über die 

in Südbayern . Spielvereinigung Fürth davongetragen hatte. 


Tennis Borussia 
im Endspurt geschlagen 


BV. Luckenwalde siegt nach 0:3 — 4:3 
(eigene Drahtmeldung. 


Berlin, 20. Dezember. 90 eben hai es pe 17 für . 127 
Der ſchneebedeckte Boden brachte am Goldenen der Rechtsaußen midt einen Treſſer TU 
Sonntag in der Berliner Bezirksliga einige die Saarleute aufholen konnte. Nach ber rose 
Ueberraſchungen zuwege. Die aröhte Enttäuſchung erhöhte Schreiber durch zwei unhaltbare 
erlebte Tennis⸗Boruſſia in Luckenwalde gegen den | Treffer den Stand auf 5:1, für Auftrie. Im 
dortigen Ballſpielverein, der ſich einmal mehr als Gefühl des ſicheren Sieges ließen die Gäſte dann 
ein gefährlicher Gegner erwies. Der BB. Lucken⸗ etwas nach und im Endſpurt holten die Einhei⸗ 
walde ſiegte mit 4.3 (0:2!) Toren. Zunächſt be- miſchen durch den Halbrechten und den Mittel: 
Purch 89 Wee d a vollkommen, ſtürmer noch drei Tore auf. 
urch Töniſſen und Pa e legten ſie zwei 
Saane Helfen Kiel von Eimsbüttel 
geſchlagen 


Tore vor, ließen allerdings den von 
a Elfmeter aus Pauſe 2:0 für Tennis. 
ald nach 
(Eigene Draht meldung.) 
Hamburg, 20. Dezember. 


dem Wiederanſtoß ſtellte Pahlke das 
Ergebnis auf 3:0. Damit ſchien der Kampf be⸗ 

Die Fußballmannſchaft von Holſtein Kiel 
icheint zur Zeit weiter von 


reits entſchieden zu ſein. Doch weit gefehlt. Die 
Luckenwalder, die in dieſer Saiſon auf eigenem 
fernt zu fein als je. Der 6:2» 
nem Platz durch den Hamburger € 


* 


Platze noch kein Spiel verloren hatten, rafften ſich 
plötzlich energiſch auf und drängten die Violetten 
urück. Innerhalb von wenigen Minuten holten 
ie Einheimiſchen auf. Dreßler, Wolf und 
Eichelbaum ſchoſſen die Tore und kurz vor 
dem Abpfiff kamen Ni ſogar noch durch Dreßler 
zum ſiegbringenden Treffer. 8 


iederlage auf eige- 
ortverein 


trafen die Kieler mit der Mannſchaft von Eim 3- 
büttel zuſammen, die nach ſchönem Spiel über 


blieb. 


Winterhilfe⸗Spiel in Dresden 
(Eigene Draht meldung.) 
Dresden, 20. Dezember 

ugunſten der Winterhilfe wurde am Sonn ⸗ 
wi; Dresden eine Begegnung zwiichen Altſtadt 
und Neuſtadt ausgefochten, die re f 
durch zahlreiche gu chauer vollauf erfüllte Die 
Neuftädter ſiegten mit 8:3⸗Toren, nachdem 
8 bei 12 Pauſe noch mit ei 8 
Führung gelegen hatten. m vorangegangen 
Jer ee ſiegte ebenfalls die Neuſtadt, 
und zwar mit 8:7 (4:3) Toren. 


Slonit Schwentochlowitz ſchlägt 


AKs. Köniashütte 


j 1 Die Juveligcupſpiele wurden am Sonntag mit 
Zum vereinbarten e traten am zwei Treffen fortgeſetzt. 06 Myslowitz wurde 
Sonntag die Mannſchaft der Spielvereinigung einwandfrei mit 3:1 (1:1) von Ruch Bis marck⸗ 
ben, und die Mannſchaft von Phönix Ludwigs⸗ hütte geſchlagen. CThorzow, die mit der 


Niederlage wieder mit Viktoria punktgleich, denn 
die Mariendorfer ſiegten, wie erwartet, hoch mit 
9:1 (3:0) über Union Potsdam. Hertha BSC. 
ar enbcun mit 3:0 (2:0) Toren. Hätten die Span» 
dauer in ihrer Hintermannſchaft nicht ein fo 
ſtaxkes Bollwerk, dann wäre die Niederlage noch 
höher ausgefallen. 
Viel höher als geglaubt, fiel der Erfolg von 
Südſtern über den 1. FC. Neukölln aus. J 
dieſem Neuköllner Derby dominierten die Süd⸗ 
ſtern⸗Leute mit 6:1 (3:1). Wenig Widerſtand 
fand auch Minerva bei Wedding. In der 
erſten Viertelſtunde hatte Wedding zwar mehr 
vom Spiel, ließ dann aber immer mehr nach, ſo⸗ 
daß Minerva mit 7:0 (4:0) die Punkte in Sicher⸗ 
heit bringen konnte. 


Sieg der Fürther in Ludwigshafen 
(Eigene Draht meldung.) 
Ludwigshafen, 20. Dezember. 


= 


ofen zuſammer. Nach intereflantem Spielver- dem repräſentativen Qatı- 
uf ſiegten die Fürther mit 3:1 (0:0) Toren. 
Vor den Wechſeſ war die Phönix⸗Mannſchaft 
etwas im Vorteil, konnte dies aber nicht zahlen- 
mäßig ausdrücken. Nach der Pauſe wurden die 
5 178 überlegen und Leupold, Franz und 
echt ſorgten für drei Tore, denen Phönix nur 
eeines durch den Rechtsaußen Schell entgegen⸗ 
(ſetzen konnte. 


Auſtria Wien imponiert in 
Saarbrücken 


(Eigene Drahtmeldung.) 
Saarbrücken, 20 Dezember. 
„Die ausgezeichnete Mannſchaft von Auſtria 
Wien begann ihre Weihnach'sreiſe am Sonntag 
nit einem Wett ſpiel in Saarbrücken gegen den 
dortigen Fußballverein. Die öſterreichiſchen Be. 
rruſsſpieler zeigten die erwarteten guten Zeiftun. 
gen, ſiegten aber nach intereſtantem, a rem Spiel 
nur knapp mit 5:4 (3:1) Toren. Auſtria ging 
zunächſt nicht ganz aus ſich heraus, während 
die Saarländer mit Feuer ifer bei der Sache 
waren. Durch Virtel, Molzer und Sin⸗ 


Ruda war faſt unüberwindlich. Pogon Frie- 
denshütte ſchlug Diana Kattowitz mit 2:0 
0:0) und Wawel Antonienhütte war über 
ie Eiſenbahn Kattowitz unerwartet mit 3:2 (1:0) 
erfolgreich. 


Schleſiſche Meiſterſchaft 
im Arbeiterfußball 
Eiche Hindenburg — BfB. Brieg 4:2 


Beide Mannſchaften waren ſich völlig eben⸗ 
hürtig und lieferten ſich einen ausgealichenen 
Kampf. Erſt in den letzten 10 Minuten bezwang 
Eiche den mürbe gewordenen Geaner. Eiche iſt 
ſomit an die Spitze der Tabelle gerückt und wird 
vorausſichtlich gegen den Sieger aus dem Spiel 


Waldenburg — Grünbera antreten müſſen. 
Preußen Zaborze — Sportfreunde 1 


erschienen. Preu- gegen Epielverein aung Beuthen 3:1 


bereits in der 2. Zur Stützung der Winterhilfsaktion 
Lanaſchuß von 2a veranſtaltete der Spiel- und Sportverein 
Der Tormann hatte den feinem freien Sonntag zwei Fußball'piele. 


. und DIR „Preußen“ Miechowitz in einem 
vom Verfaſſungstage ausſtehenden Enkecheidungs⸗ 
ſpiel um die S..⸗Annaberg-⸗Plakette. Die S V. 
Jugend ſiegte 3:1, worauf ihr durch den Ju⸗ 


kette überreicht wurde. Für den Haupkampf 
ſtellte ſich die allerdings Med Spiel⸗ 
vereiniaung Beuſhen zur Verfügung, die ein ehr 
gefälliges Spiel vorführte. Die 


mo Beſtform ent- 9 
ige am Sonntag eine weitere in Hamburg. Hier Gl 


Tennis-Boruffia ſteht in der Tabelle durch die] die Gäſte knapp mit 3:2 (1:1) Toren erfolgreich 


ihre Zugkraft ; 


Vor'piel_beitrit'en die Jugendmannſchaften von leut 


gendpflegeleiter, Konrektor Stephan. die Pla⸗ 


beiten Leute] Gäſte hätten ein beſſeres Ergebnis verdient. 


Klärung in Süddeutschland, &ishodey-Gieg und Niederlage 


von Beuthen 09 


[Eigener 


Beuthen, 20. Dezember. 

Mit einer Doppelveranſtaltung eröffnete die 
Eishockeymannſchaft von Beu hen die dies- 
jährige Eishockehſaiſon in Beuthen. Auf der 
tadellos hergerichteten Spritzeisbahn in der Beuthe⸗ 
ner Promenade ſtellte ſich am Vormitzag vor 
über 500 Zuſchauern der Hockey-Club 
Laurahütte den Odern zum Kampf. Die oit- 
oberſchleſiſchen Gäſte, die eine führende Rolle im 
oſtoberſchleſiſchen Eishockey port ſpielen, hinter- 
ließen einen ausgezeichneten Eindruck. Aber auch 
Beuthen iſt nach einigen Trainingtagen tadellos 
in Schwung gekommen. Beſonders im Schießen 
waren die Oder ihrem Gegner überlegen. 

Das erſte Drittel verlief torlos. Im zweiten 
Drittel ging 09 

durch Ruſchzik, der fabelhaft in Form 

it, in Führung. 

Im letzten Drittel dreh en die Laurahütter zwar 
mächtia auf, doch war ihnen beionders durch die 
ausgezeichnete Abwehrarbeit von von Fugler 
im Beuthener Tor kein Erfolg beſchieden. Auf 
der anderen Seite erhöhte 09 durch zwei Treffer, 
die ebenfalls auf das Konto Ruſchzik kamen, 
den Vorſprung auf 3:0. Das flotte, intereſſante 
Spiel hinterließ bei den Zuſchauern den beſten 


indruck. 

Am Nachmittag ſollte das e 
Beu hin 09 — Eislaufderein Gleiwitz zum Aus- 
trag kommen. Da die Gleiwitzer nicht antraten, 
fielen die beiten Punkte kampflos Beu⸗ 
then 9 zu. Entgegenkommenderweiſe sprang 
Laurahütte in die Breſche und trug ſofort das 
Rück piel gegen die Oder aus, Leider mußten dieſe 
auf die Mitwirkung zweier der beſten Leu e, von 
Fugler und Fries, der am Vormittag verletzt wor ⸗ 
den war, verzichten. Der Erſatztorwächter war nicht 
immer den ſcharfen Schüſſen gewach'en. Trotz⸗ 
dem gab es wieder ein ſpannendes Spiel, das 
diesmal die Laurahütter mit 3:0 für ſich entichie- 
den und ſomit Revanche für die Niederlage am 
Vormittag nahmen. Beuthen 09 hatte bei den 
Angriffen diesmal viel Pech. Die n 
Torſchüſſe wurden gehalten oder gingen daneben. 
Auch diesmal folgten viele 9 mit großem 
1 1 dem ſchnellen und abwechflungsreichen 

ampf auf dem Eiſe. 


EB. Troppau — EB. Gleiwitz 12:1 
(6:0, 4:0, 2:1) 


Das Erſcheinen der Troppauer wurde von den 
Zuſchauern mit großem Beifall aufgenommen. 
ie Gäſte trafen aus Kattowitz mit 30 Minuten 
Verſpätung ein, ſodaß der Kampf bei Qampen- 
licht durchgeführt werden mußte. Das Spiel in 

eiwitz nahm den erwarteten e der Verlauf 
trotz der ſchlechten elektriſchen Beleuchtung. Den 
Troppauern merkte man nicht an, daß ſie ſchon ein 
117 01 Spiel hinter ſich hatten. Die Mannſchaft 
pielte elegant und war blitzſchnell. Beſonders im 
Sturm war Zuſammenſpiel hervorragend. 
Ganz ausgezeichnet arbeiteten die internationalen 
Stürmer Matern und Doraſil. Die Glei⸗ 
4 kamen natürlich nicht auf, lediglich Rudel 
und Schliwka 9 5 Der Tormann konnte 
bei we chlechten Beleuchtung die Tore nicht ver⸗ 

indern. 3 


Troppauer Eislauſverein in Kattowitz 
geſchlagen | 


Um Sonnabend und Sonntag weilte der Trop- 
bauer Eislaufverein in Kattowitz, wo er gegen 
eine Repräſentative von Warſchau, die man 
ruhia als die polniſche Nationalmannſchaft be. 
zeichnen kann, einen Freund'chaftskampf austrug. 
Beide Spiele wurden von den Warſchauern un⸗ 
verdient gewonnen. Die Troppauer wurden durch 
den parteiiihen Schiedsrichter, Staatsanwalt 
Rulei, ſtark benachteiligt. Im Sonntags viel 
batten fie ſogar das Pech, daß der verletzte Do ⸗ 
raſil nur noch als Statiſt mitwirken konnte. 

de Treffen wurden vor einer aroken Zu⸗ 
'hauermenge ausgetragen und mit 3:1 (071, 2:0, 
1:0) und 2:1 (0:0, 1:1, 1: non War’hen nemon: 
nen. Anschließend führten die Schüler der 
Wiener Engelmann -Kunſteislauf⸗Schule fabel⸗ 
bafte Kürübungen durch, in denen beton ⸗ 
ac 3 zehnjährige Emmi Putinger her⸗ 
ortrat. 


Wiener Eislan've“ein in Paris beſtegt 


(Eigene Draht meldung.) 
SEE Paris, 20. Dezember. 
Die Eishockepmannſchaft des Wiener Eislauf⸗ 
vereins hat in Paris kein Glück, Das erſte Spiel 
gegen eine franzöſiſche Auswahlmannſchaft fonn- 
ten die Wiener nur unentſchieden geſtalten und im 
zweiten Sana. in dem ihnen abermals eine fomhir 


nierte Mannſchaft entaenentrat, mußten fie ſich k 


ſogar mit 2:1 (1:1, 1:0 00 geſchlagen befen- 
nen. Für Wien war Sell erfolgreich. 


Schleßen Ippeln — N23. Neiße 10:1 


Wie erwartet, reichten die Neißer nicht an; 
das Können der Oppelner beran. Schleſien 
ſpielte ſehr flo't und zeigte ſich im Fang. Aus 
niel und Kombination von der beiten Seite. 
Neiße kam in der 4. Mimtte in Führung. Es 
blieb bei dieſem Tore. In gleichmäßigen Ab⸗ 
ſtänden ſchoſſen dann die Oppelner ihre Treffer. 


waren die Läufer und das Schlußtrio, während 
der Sturm etwos zu weich ſpiefte. Micchowitz 
ſtellte im Lauf und Ver eidiaung vier Exſotz⸗ 
e auf. Bereits nach fünf Minuten lag Mie. 
chowitz durch Kaſchny Mund Sowa mit 2:0 
in Füßrung und hatte auch im Verlauf der 45 
Anders in der zwei. 


Minuten mehr vom Spiel. 

ten Hälfte. Die Epielvereinimuna lag überwie- 
gend im Angriff. holte ein Ter auf und war kehr 
oft dem Ausgleich nahe. Miechowitz holte dann 
kurz vor Schluß ein drittes Tor. nachdem der 
Sturm die ganz- Halbzeit untätig daſtond Die 


Bericht 


Meiſterſ haft der B-Tlafie 


Sportfreunde Mikultſchütz — Friſch⸗Frei 
a Hindenburg 1:0 


Unter der ſehr ſchlechten Leitung von Je. 
richlo, Beuthen, gab es einen ſehr harten, o 
unfairen Kampf. Friſch⸗Frei fand. ſich mit 
Schneeboden beſſer ab und wurde leicht über- 
legen. Den Hindenburgern boten ſich viele Tor- 
gelegenheiten, die aber nicht verwertet wurden 
Erſt nach der Pauſe wurden die Mikultſchützer 
ebenbürtig. Sie waren auch vom Glück begün⸗ 


ſtigt und ſchoſſen den Siegestreffer. 


Oſtrog 1919 — SV. Neudorf 6:0 f 
Vor vielen Zuſchauern fertigte Oſtrog nach 
e e, ei BaBest ak Ab. 3 ! 
ühe und kombinierte gut, - 

2 ee der Oſtroger Hintermannſ 


SV. Borſigwerk — Oberhütten Gleiwitz 5:0 

Bis zur Halbzeit trotz 3:0 für Borſigwerk 
verteiltes Spiel. An den drei Toren war dex Er⸗ 
ſatztormann nicht ganz Bus Oberhütten 
kämpfte mit dem Mute der Verzweiflung — denn 
es gina ja um den Abſtieg — konnte aber auch in 
der zweiten Spielhälfte die Niederlage nicht ad- 
wenden. Borſigwerk kam ſogar noch zu zwei 
weiteren Toren. Schiedsrichter Jenderek, 
Beu hen, ließ ſich zu ſehr von Zurufen der 
Spieler beeinfluſſen. 


Preußen Neuſtadt — Vorwärts Kandrzin 5:4 


In der erſten Spielhälfte waren die Neu- 
itäbter überlegen. Nach dem Wechſel aber gab 
es einen erbitterten Kampf. Kandrzin holte 
auf und lange ſchwankte das Zünglein an der 
Waage. Es ſah ſchon aus, als sollte das Treffen 
unentſchieden 4:4 enden. In den letzten 5 Minu- 
ten aber legte Neuſtadt nochmals los, und kam 
durch den Mittelſtürmer zum Siegestreffer. 


Polizei Oppeln 
gegen MB. Oppeln 6:2 


Der Polizeiſporwerein kämpfte in der 
erſten Halbzeit dieſes Freundſchaftsſpieles vor⸗ 
bildlich. Die Mannſchaft ſpielte ſchön zuſam⸗ 
men und ging mit einem Vorſprung von 5:0- 
Toren in die Pauſe. Nach dem Wechſel ließen 
die Poliziſten nach. Der MV. nützte dies aus, 
holte auf und ſtellte das Ergebnis auf 2:5. In 
den Schlußminuten waren die Poliziſten wieder 
überlegen und ſiegten ſchließlich verdient 6:2. 


Hohe engliſche Studenten⸗ 
niederlage in Zürich 


(Eigene Draht meldung.) 
Zürich, 20. Dezember 


Eine kataſtrophale Niederlage erlitt die Eis⸗ 
ee der Univerſität Cambridge bei 
ihrem erſten Spiel auf der Kunſteisbahn 
Zürich. Die Engländer wurden vom Gras- 
hopper⸗Klub Zürich mit nicht weniger als 
12:0 (3:0, 6:0, 3:0) Toren geſchlagen, während fie 
im zweiten Spiel gegen den ipielihwaden Aka- 
demiſchen GHV. Zürich nur ein Unentſchieden von 
2:2 (1:0, 1:1, 91) herausholten Das zur 
deut ſch-ſchweizeriſchen Meiſterſchaft 
zählende Wettipiel zwiſchen dem Davos 
und dem Züricher Schlittſchuhklub, das ebenfalls 
in pr ſtattfand, wurde von den Davoſern erit 
nach zweimaliger Verlängerung mit 4:2 Toren 
gewonnen. Die Mannſchaft des Eislaufvereins 
Füſſen gab ein erfolgloſes Gaſtſpiel in Mailand 
gegen den italieniſchen Meiſter HC. Mailand. 
Die Einheimiſchen, die über eine recht beachtliche 
Spielſtärke verfügen, ſiegten nach ziemlich über⸗ 
legenem Spiel mit 5:1 Toren. In Budapeſt war 
der dortige FTC. über die Mann chaft der Deut- 
a Eishockey-Geſellſchaft Prag mit 6:1 erfolg- 
reich. 


Wahl Sieger in 
„Rund um den Beerberg“ 


(Eigene Draht meldung.) 
Berlin, 20. Dezember. 

Mit dem traditionellen Skilauf „Rund um 
den Beerberg“ wurde die Thüringer, Winter- 
ſportſa ſon am Gnldenen Sonntag eröffnet. Bei 
ausgezeichneten Schnee ⸗ und i 
niſſen nahm das Rennen einen glatten Verlauf. 
eber 30 Kilometer ging die Strecke. Die Höhen« 
unzerſchiede betrugen insgeſamt 1000 Meter. Un⸗ 
ter den 90 Bewerbern befanden ſich die bekann⸗ 
teſten Thüringer Läufer, von denen erwartungs⸗ 
gemäß Altmeiſter Wahl (Zella-Mehlis) ſich ls 

r Beſte erwies. Auch im Mannſchaftswett⸗ 
bewerb ſiegte der WSV., Ze lg⸗Mehlis, während 
ich der borjährige Sieger WiSV. Lauſcha mit 
dem zweiten Platz begnügen mußte. 


Oberrealſchule Beuthen gegen 
Gymnaſium Beuthen 
Heute 14,15 Uhr auf dem 09-Platz 


Am Nachmittan findet ein intereſſantes — 
ballſpiel AR den bekannten nen, 
des Beuthener Öymnafiums und der 
Oberrealſchule ſtatt. Bei der Rivalität 
beider Gegner und dem guten techniſchen Kön⸗ 
nen der einzelnen Spieler iſt mit einem ſchönen 
Kampfperlauf zu rechnen. Der Reinerlös der 
Seranftaltung fließt der Beuthener Win⸗ 
terhilfe zu. er iſt es zu erwarten, daß 
Die 11 8091 8 die Eltern 
der! en üler, ute We 
Kräften unterſtützen. „ 


in 
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Einſetzung eines 
beſonderen Schlichtungsverfahrens 


[Telegrabpbiſche Melduna. 


Paris, 21. Dezember. Das „Echo de Paris“ 
veröffentlicht den angeblichen Text des am 
24. Auguſt 1931 von dem Generalſekretär des 
Quai d' Orſay, P 
ſowjetruſſiſchen otſchafter Dowgalewſki 
parafierten ruſſiſch⸗franzöſiſchen Nichtangriffs⸗ 
paktes. Der Vertrag ſoll u. a. folgende Beſtim⸗ 
mungen enthalten: 

Artikel 1: Die beiden Mächte verſprechen, 
ſich gegenſeitig einer jeden Angriffs 
handlung zu enthalten und nicht zum 
Kriege zu ſchreiten. 

Artikel 2: Wenn eine dritte Macht 
ſich eine Angriffshandlung gegen eine der ver. 
tragſchließenden Parteien zu ſchulden kommen 
läßt, verspricht die andere vertragſchließende 
Partei, neutral zu bleiben. 

Artikel 3: Keine der beiden vertragſchlie⸗ 
ßenden Parteien darf eine Abmachung mit 
anderen Mächten abſchließen, die beſtimmt, 
den Ankauf oder den Verkauf von 
Waren der vertragſchließenden Partei zu 
verweigern. Die beiden Parteien leh⸗ 
nen es nicht ab, voneinander Waren zu kaufen 
bezw. zu verkaufen. 

Artikel 4: Die beiden Parteien verſpre⸗ 
chen, ſich jeder Ein miſchung in die inne⸗ 
ren Angelegenheiten der anderen Partei zum 


ilippe Berthelot, und dem 


Zwecke eines Umſturzes der beſtehenden 
Inſtitutionen mit Waffengewalt zu enthalten. 

Artikel 5: Ein Schlichtungsver⸗ 
fahren wird eingeführt, um die Beilegung 
jedes aufkommenden Konfliktes zwiſchen bei⸗ 
den Parteien zu gewährleiſten. 

Artikel 6: Der Vertrag gilt für z wei 
Jahre und kann von da ab mit einjäh- 
riger Friſt gekündigt werden. 

Der Vertrag ſoll erſt in Kraft treten, wenn 
das vorgeſehene Schlichtungsverfahren durch eine 
beſondere Abmachung im voraus definiert ſein 
wird. Für die Anwendung des Art. 2 ſieht Frank⸗ 
reich das Land als Angreifer an, das ſich weigert, 
einen Konflikt nach den Beſtimmungen des 
Kellogg⸗Paktes zu regeln, oder die Beſetzung eines 
fremden Gebietes aufrecht erhält. 

Echo de Paris fügt hinzu, daß diefer Ver⸗ 
tragdtert Polen, Rumänien, Lettland, 


Eſtland und Finnland unterbreitet worden 


ſei. Außerdem ſei Polen das Verſprechen gegeben 
worden, daß nichts endgültiges abgeſchloſſen werde, 
bevor Moskau nicht mit Polen den ſeit Jahren in 
Rede ſtehenden Nichtangriffspakt unterzeichnet 
habe. Polen ſeinerſeits habe eine gleiche Ver⸗ 
pflichtung gegenüber Rumänien und den baltiſchen 
Staaten übernommen. 


Frankreich beſtehtauf dem Houngplan 


Laval über Reparationen und Abrüſtung 
(Telearapbiſche Meldun al 


Paris, 21. Dezember. Auf einem Bankett zu 
Ehren des Luftfahrtminiſters hielt Miniſterprä⸗ 
ſident Laval eine außenpolitiſche Rede. in der 
er für eine, wenn auch vorſichtig gehaltene, Kon⸗ 
tingentierungspo 
in Wirtſchaft eintrat, Er kündigte an, daß 
Frankreich auf der bevorſtehenden Regierungs- 
konferenz im Rahmen des Noungplanes 
bleiben und nicht bereit ſein werde, die Nepara- 
tionen den Privatichulden zu opfern. In gewiſſen 
Ländern habe man zu ſehr betont, daß die Schul⸗ 
den und Reparationen annulliert werden 
müßten. Angeſichts der Haltung der Vereinigten 
Staaten würden die Regierungen, die an dieſe 
kühne Initiatiwe gedacht hätten, zweifellos jetzt 
weniger Eile an den Tag legen. Auf einen Zu⸗ 


litil zum Schutze der franzöſt⸗ 


ruf aus der Verſammlung, feſtzubleiben, er ⸗ 
widerte Laval: „Wir werden den Yonnaplan 
nicht zerreißen laſſen!“ Zur Abrüſtungsfrage 
ſagte Laval, er weile die Beſchuldigung, daß 
Frankreich militariſtiſch ſei, zurück; aber 
Frankreichs Vergangenheit mahne zur 
Vorſicht. Man dürfe ſich auf keine Impro⸗ 
viſierungen einlaſſen, die Frankreichs Sicherheit 
nicht garantierten. Die franzöſiſchen Vertreter 
auf der Abrüſtungskonferenz würden es nicht ab- 
lehnen, jede Art gegenſeitiger Hilfeleiſtung 
zu prüfen und nötigenfalls anzuregen, 
vorausgeſetzt, daß ſie wirkſam, d. h. effektiv und 
ſchnell ſei. Niemals werde Frankreich die Un- 
vorſichtigkeit begehen, ſich mit Formeln der 
Hoffnung zu begnügen. 


Reichsarbeitsminiſter Stegerwald 
in Gleiwitz 


Währungsſchutz als oberſtes Geſetz 


[Telearapbiſche Meldung 


Gleiwitz, 21. Dezember. Ueber die interne 
Konferenz des Reichsarbeitsminiſters Dr. 
Stegerwald mit den Sekretären und Ge⸗ 
ſchäftsführern der Verbände des Deutſchen Ge- 
werkſchaftsbundes Oberſchleſien im Haus 
Oberſchleſien wird uns von einem Teilneh- 
mer berichtet, daß der Miniſter in Anbetracht des 
politiſchen Weihnachtsburgfriedens ſich 
lediglich mit wirtſchaftlichen, finanziellen und ſo⸗ 
zialen Fragen beſchäftigte. Er ſchilderte zunächſt 
die Verhältniſſe in Amerika und England 
und wies auf den Währungsverfall in 
mehr als 25 Staaten der Welt hin. Bei dieſer 
Geſamtlage befinde ſich die Sozialpolitik in 
einer beſonders ſchwierigen Lage. Die Reichs⸗ 
regierung ſei entſchloſſen, die Währung unter 
allen Umſtänden zu halten. Das ſei ihr die 
Hauptſache. Auf dieſem Grundſatze baue die 
Reichsregierung ihre geſamte Politik auf und er 
ſei auch der Ausgangspunkt der Not ⸗ 
verordnung geweſen. Der Reichsarbeits⸗ 
miniſter verſicherte weiter, daß er perſönlich ent- 
ſchloſſen ſei, den ſtaatlichen Lohnſchutz im 
Rahmen des Möglichen aufrechtzuerhalten und 
demzufolge auch die Schlichtungsſtelle und die 
Verbindlichkeitserklärung. 


Er wolle den Kern der Sozialverſicherung 
über die Kriſe hinwegretten. 


Der Miniſter ging dann auf die beſonders ſchwie⸗ 
rige Lage des Kohlenbergbaus ſowohl in 
Europa, wie beſonders in Deutſchland ein. 
Vor allem wies er darauf hin, daß 51 Prozent 
des geſamten deutſchen Kohlenabſatzgebietes in 
dem durch das Vordringen der engliſchen 


Kohle umſtrittenen Gebiet — Nord- und Oſt⸗ 
revier, Rhein, Weſer, Elbe, Spree und Oder — 
liege. Durch den Pfundſturz entſtänden daher für 
die Kohlenwirtſchaft ganz beſonders große Schwie⸗ 
rigkeiten. Den Eingriff der Notverord⸗ 
nung in die Bergarbeiterlöhne, der im Rahmen 
des Geſetzgebungswerkes auch für die oberſchle⸗ 
ſiſchen Bergarbeiter nicht zu vermeiden ge⸗ 
weſen ſei, empfinde er als äußerſt ſchmerzlich. 

Im Anſchluß an die interne Beſprechung 
empfing der Miniſter die Vertreter der Arbeits⸗ 
gemeinſchaft der oberſchleſiſchen Bergarbeiterver 
bände, mit denen er nochmals die beſonderen 
akuten Fragen durchſprach. 

In einer engeren Konferenz der Gewerk- 
ſchaftsſekretäre und Geſchäftsführer der einzelnen 
Verbände mit dem Miniſter erklärte dieſer, daß 
derart empfindliche Eingriffe hätten in Kauf ge⸗ 


nommen werden müſſen, um überhaupt die Preis- 


ſenkung zu ermöglichen. Er werde ſich aber be- 
mühen, ſobald als möglich die ſich aus der 
Uebergangszeit ergebenden Schwierigkeiten 
zu beſeitigen. 8 


Siedlung in Eiſenbahnwagen 


Die Reichsbahnverwaltung hat ſich bereit 
erklärt, ie Förderung der Kleinſiedlung Höl- 
zerne Eiſen bahn wagen, die ſich zu pri. 
mitiven Wohnungen einrichten laſſen und 
ſchon gelegentlich dazu verwandt worden find, zu 
verkaufen, Sie ſtellt 1700 Wagen zur Verfügung. 
Der Preis für den Wagen iſt bei etwa 60 bis 
70 vr alten Wa⸗-gons 50 Mark, bei jüngeren 
Wagen das Doppelte. Die Wogen werden fniten- 
frei bis zu den gewünſchten Güterbahnhöfen 
befördert. g 


21. dezember 1931 


der ruſſſch fronzöſſche Michtangriflsvaft 


Univerſitätsprofeſſoren proteſtieren 
gegen Ländernotverordnungen 


[Telegrapbiſche Meldun a 


Berlin, 21. Dezember. Die rechts- und ftaat3- 
wiſſenſchaftlichen Fakultäten aller deutſchen Uni⸗ 
verſitäten haben beim Reichsinnenminiſte⸗ 
rium einen Proteſt gegen die Notverordnungen 
der Länder erhoben, ſoweit dieſe Verordnungen 
nach Anſicht der Profeſſoren mit der Reichs 
verfaſſung nicht vereinbar find. Die juri⸗ 
ſtiſchen und ſtaatswiſſenſchaftlichen Fakultäten ver⸗ 
weiſen auf drei Beiſpiele, bei denen nach 
ihrer Auffaſſung Notverordnungen der Länder 
verfaſſungswidrige Maßnahmen verfügt haben. 

Erſtens: Thüringen hat durch Notverorb- 
nung Ausnahmebeſtimmungen zuungunſten der 
weiblichen Beamten geſchaffen, die in der 
Praxis darauf hinauslaufen, die weiblichen Be⸗ 
amten im Wege der Abfindung aus ihren Berufen 
zu entfernen. 

Zweitens: Preußen hat Vorſchriften über 
den Beamtendienſt erlaſſen, durch den jeder Be⸗ 
amte gezwungen werden kann, auch in einer Stel- 


lung niederen Ranges Dienſt zu tun, ſofern 
davon ſein geſetzliches Gehalt nicht berührt wird. 

Drittens: In Preußen, aber auch in den 
anderen Ländern iſt durch Notverordnung die 
Emeritierung der Hochſchullehrer ab⸗ 
geſchafft worden. Das bedeutet, daß Pro- 
feſſoren bei Erreichung der Altersgrenze nicht 
mehr mit vollem Honorar penſioniert werden 
können, ſondern nur mit entſprechender Kür⸗ 
zung der Einnahmen Die Sonderſtellung der 
Hochſchullehrer war aber ſtets begründet werden 
mit ihrer Forſcherarbeit, der kein Alter 
eine Grenze ſetzt. 


„Die deutſchen Univerſitäten fühlen ſich, „Io 
heißt es in ihrem Proteſtſchreiben,“ in ihrem Ge» 
wiſſen verpflichtet, durch ihre rechts⸗ und ſtaats⸗ 
wiſſenſchaftlichen Fakultäten, nachdrücklichſt Ein» 
ſpruch gegen ſolche verfaſſungsändernden Maß⸗ 
nahmen zu erheben, und fordern vom Reichsinnen⸗ 
miniſterium Abhilfe.“ 


Schwerer Schiffszuſammenſtoß 
auf der Unterelbe 


(Teleatapbiſche Meldung 


Hamburg, 21. Dezember. In der Sonn: 
abend⸗Nacht find in der Nähe von Brunsbüttel» 
koog der 5 400 Bruttoregiſtertonnen große hollän- 
diſche Dampfer „Klipfontein“ und der etwa 
1000 Bruttoregiſtertonnen große deutſche Damp⸗ 
fer „Göteborg“, die ſich beide auf der Aus⸗ 
reife von Hamburg befanden, zuſammen⸗ 
geſtoßen. Beide Schiffe wurden Io ſchwer be- 
ſchädigt, daß ſie die Reiſe aufgeben und mit 


Schlepperhilfe in den Hamburger Hafen zurück ⸗ 


gebracht werden mußten. 


Menſchen ſind nicht 
zu Schaden gekommen. 25 5 


Aufdeckung einer 


Geheimbrennerei in Bochum 
Drei Perſonen verhaftet 


(Telegraphiſche Meldung) 


Bochum. 21. Dezember. Die Gebrüder 
Scheerer aus Eſſen, die erſt im Juli d. J. 
wegen Betreibens einer Geheimbrennerei 
und umfangreicher Steuerhinterziehung zu hohen 
Geld⸗ und Freiheitsſtrafen verurteilt worden 
waren, haben, wie nunmehr entdeckt wurde, be- 
reits im November wieder eine Geheim ⸗ 
brennerei, diesmal in Bochum, eingerichtet. 
Den Beamten der Zollfahndungsſtelle Dortmund 
gelang es, die Brennerei aufzufinden. Die 
deſamte Einrichtung, etwa 4000 Liter Zucker⸗ 
maiſche und ein Poſten Branntwein wurden be⸗ 
ſchlagnahmt. H. Scheerer, der Kraftfahrer 
eg Brennereigehilfe, konnten feſtigenommen 
werden. 


Er zahlt mit blauen Nohnen 


Gelegtaphiſche Meldung) 


Frankfurt a. M., 21. Dezember. In einem 
Kaffeehaus entſtand Sonntag früh ein 
Streit zwiſchen dem Kellner und drei 
Gäſten, die ihre Zeche nicht bezahlen 
wollten. Im Verlauf des Streites zog einer der 
Gäſte eine Piſtole und ſchoß blindlings um 
ſich. Ein 20jähriger junger Mann erhielt einen 
Herzſchuß und brach tot zufammen. Der 
Kellner bekam einen lebensgefährlichen Lun⸗ 
genſchuß. Ein Gaſt wurde leicht verletzt. Der 
Täter iſt unerkannt entkommen. 


— — 


Reichstagsabgeordneter Beims 7 


(Telegraphiſche Meldung) 


Magdeburg, 21. Dezember. Der * 
Oberbürgermeiſter der Stadt Magdeburg, 
der ſozialdemokratiſche Reichs tagsabgeordnete 
Hermann Beims, der vor einigen Tagen ge 
ſtürzt war und innere Verletzungen erlitten 
batte, ift am Sonntag früh geſtorben. Her- 
mann Beims ſtand im 69. Lebensjahr, gehörte 
ſeit 1905 der Magdeburger Stadtverordneten ⸗ 
verſammlung an. Er war 1919 zum Ober ⸗ 


[bürgermeiſter von Magdeburg, gewählt 
worden. Im Mai d. J. war er von ſeinem Am: 
zurückgetreten. 


Die franzöſiſche Eiſenbahnverwaltung hat 
verſuchsweiſe auf der Strecke Paris— Dünkirchen 


einen auf Gummirödern laufenden Schienen ⸗ 
omnibus in den Dienſt geſtellt. 


Indien verlauft Gold 


Es erregt ein nicht geringes Aufſehen, daß 
England im Laufe der letzten Wochen wieder 
in größerem Maßſtabe Goldempfänger ge 
worden ift. Dieſe Tatſache wird als bedeutſames 
Stützungsmoment für die engliſche Währung ge⸗ 
wertet. Das Gold kommt ausnahmslos aus 
Indien, und die Berräge, die ſeit dem Septem⸗ 
ber ihren Weg nach London gefunden haben, be⸗ 
laufen ſich insgeſamt auf 20 Millionen Pfund 
Sterling. Im November allein langten 6 488 000 
Pfund Sterling an, und für den 1. Januar iſt 
eine neue Sendung von 3 Mill onen Pfund Ster⸗ 
ling fällig. Die Bewegung hält an und dürfte 
ſich in der nächſten Zeit höchſtens noch intenſiver 
geſtalten. Das Nee ausnahmslos aus 
dem Beſitz der indiſchen Bevölkerung, 
die ſeit undenkbaren Zeiten Edelmetall in Geſtalt 
von Goldbarren oder auch Schmuckſachen geham⸗ 
ſtert halte. Nicht nur die indiſchen Fürſten, iom« 
dern auch die Einheimit verfügen alles in 
allem über Goldſchätze, die auf ungezählte 
Milliarden Reichsmark bewertet werden. 
Augenſcheinlich iſt die ind'ſche Bevölkerung davon 
überzeugt, daß es gegenwärtig vorteilhaft iſt, 
Gold gegen Rupien einzutauſchen, die an die 
Pfundwährung angeſchloſſen und gleichzeitia mit 
ihr entwertet ſind. Agenten, die die Bevölkerung 
zum Verkauf verleiten, halten ſich zur Zeit in 
allen Provinzen Indiens auf. 


Die Kriegskoſten 
der Vereinigten Staaten 
(Telegraphiſche Meldung.) 


Newhaven (Connecticut), 21. Dezember. In 
einem von der Pale Univerſity veröffentlich en 
Werk Profeſſors John Clarks werden 
Kriegskoſten der Vereinigten Staaten auf 52 
Milliarden Dollar geſchätzt. Sie würden ſich um 
weitere 38 Milliarden erhöhen, falls die Kriegs- 
ſchulden jetzt geſtrichen würden. s 


Proteſtverſammlung regen die 
Störung der Trocadero⸗Kundgebung 


(Telegraphiſche Meldung.) 


Paris, 21. Dezember. Die franzöſiſchen ſozia⸗ 
liſtiſchen Gewerkſchaften veranſtalteten eine 
Kundgebung, die als Proteſt gegen 
die Störung der Abrüſtungskundgebuna im 
Trocadero gedacht war. Etwa 10 000 


wohnten der dreiſtündigen Verſammlung bei. 


Die Verſammlung iſt in voller Ruhe verlaufen. 
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Bemerkenswert iſt, daß die Regierung Laval die ; 


Verbreitung der Reden durch Rundfunk nicht 
zugelaſſen hatte. 


Beſchlagnahmte Waren dürfen nicht 
vernichtet werden 5 


Den gellverwaltungen iſt eine Anordnung 


beſchlagnahmte Lebens- und Genußmittel n 
mehr ver ni en. 5 
Verkauf ein entſprechender Erlös nicht zu erzie⸗ 
len, ſo iſt von Fall zu 
Reichsfinanzminiſters einzuholen, 
Waren geſchehen ſoll. 0 
gußerdem vorgeſehen, doß ſoſche Waren Krieg 
blindenheimen oder Fürſorgeſtellen 


was mit 


8 
a ez, 
Reichsminiſters der Finanzen zugegangen, „ a 
ch tet werden dürfen. Iſt bei einein 


Fall die Entſcheidung des 
mit den 
In den Richtlinien ift 


für 


Schwerkriegsbeſchädigte zugeführt werden können. 


Die Stagtsanwalt'chaft 1 Berlin hat gegen die 


Brüder Exich und Franz Saß Anklage wegen 3 


gemeinſchaftlichen Münzvergehens erhoben. 5 N j 


5 
3 
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5 
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Erst verunglückt, dann 


beschossen 
Berlin. Nachdem ein a > der 
Linie 68 in der Nacht in der Petersburger 


Straße einen ziemlich 1 ah Bufammen- 
o ß mit einem anderen Straßenbahnzuge gehabt 
tte, geriet er am Balten-Plab, den er 

überqueren mußte, weil ſeine eigentliche Fahr⸗ 

bahn durch den beſchädigten anderen Straßen- 
bahnwagen geſperrt war, in den Kugelregen einer 
größeren politiſchen Schießerei zwiſchen Kommu⸗ 
niſten und Nationalſozialiſten. Während von den 
ſtteitenden Parteien niemand getroffen wurde, 
erhielt der Schaffner des Wagens einen leichten 

Prellſchuß. Anſcheinend iſt die Kugel glück⸗ 
licherweiſe an einem Uniformknopf abaeprallt. 
Der Schaffner konnte nach der Unterſuchung in 
feine Wohnung entlaſſen werden. Eine herbei⸗ 
kommende Polizeiſtreife nahm 13 Kommuniſten 
und 4 Nationalſozialiſten feſt und beſchlagnahmte 
zwei Piſtolen nebſt Munition. 


Der Schupo springt ein 


Berlin. Es ift in der Leipziger Straße. Auf 
einem Straßenbahnwagen herrſcht großer Tu⸗ 
mult: Der Schaffner fordert eine Frau auf, den 


Wagen zu verlaſſen, da er ihren 10⸗Mark-Schein ebene führen und durch 
Gänge einſt verbunden geweſen zu ſein ſcheinen. 


Ein erregter Wortwechſel 


nicht wechſeln kann. 
Fahrgäſte miſchen ſich in 


entſpinnt ſich. Mehrere 
den Streit ein. Die 


Aus aller Welt 


gänge nicht allzu vertraut. Aber dieſes Laby⸗ 
rinth mit ſeinen alten Häuſern birgt noch unter 
der Erde beſondere Ge aan Zwei 
Tagesereigniſſe, an ſich nicht beſonderer Art, haben 
an die alten Mären von unterirdiſchen Hallen 
und hohen weiten, angeblich befahrbaren Gängen 
im Bauche dieſes älteiten Stadtteils erinnert. In 
einem Kellerlager der Inneren Stadt brach dieſer 
Tage ein großes Feuer aus, das nur unter 
größter Anſtrengung bewältigt werden konnte. 
Zwei Stock tief unter der Erde lag der Feuerherd, 
und bei näherer Unterſuchung ſtellte ſich heraus, 
daß dieſer Keller nichts anderes iſt als eine Jort⸗ 
ſetzung der alten Katakomben um den Dom 
von St. Stephan. In einem Haufe am Juden⸗ 
platz, einige Minuten davon, ſenkte ſich ein 
Kellerboden um faſt einen halben Meter. Die 
Feuerwehr, die in Wien ſo ungefähr das Mädchen 
für alles ift, ſtellte feſt, daß dieſer Boden nur auf 
ſogenannten Polſterhölzern ruhte, die eine zwei 
Meter tiefe Bodenſenkung zum teilweiſen Ein⸗ 
ſturz gebracht hatten. Die nähere Unterſuchung er⸗ 
ſchloß einen zweiten, um einen Stock tieferen 
Keller, der zuſammengebrochen war. Von 


Grausige Tat an einer Kranken Neuer Segelflug: Weltrekord 


Riga. Ein 


422. Mord erregt hier größ⸗ 
tes Aufſehen. 


ine Kranke wurde von ihrer eige⸗ 
nen Schweſter erwürgt. Von drei zuſammen⸗ 
lebenden Schweſtern, Ruſſinnen, war die eine 
fortgeſetzt krank und unterſtützungsbedürftig. Das 
5 8 1 eine der geſunden Schweſtern, die 
schließlich mit Hilfe eines Strickes die kranke 
Schweſter erwürgte. Da der Strick riß. ergriff 
die Mörderin ein Kiſſen und hat nach den poli⸗ 
zeilichen Ermittlungen die 
damit erſtickt. 


Eine Araber-Karawane 
in Rumänien 


„ Ungwar. In der unmittelbar an der iſche⸗ 
chiſchen Grenze 7 
ſtation Halmei lagert ſeit einigen Tagen eine 
etwa 60 Mitglieder umfaſſende Gruppe 8 
Nomaden, die aus einigen Anſiedlungen bei I» 

ier ſtammen und ihren Lebensunterhalt durch 

erkäufe von Teppichen friſten. Diele Gruppe 
wurde vor einigen Monaten in Conſtanza 
Fife, und begab ſich zu Fuß bis zum tiche- 
chiſchen biet, wo ſie jedoch von den Behörden 
nicht eingelaſſen wurde. Da jedoch im Oſten der 
Republik ein ziemlich harter Winter herrſcht, haben 


da die an dieſes Klima nicht gewöhnten Araber außer- 


öffneten ſich unterirdiſche Gänge, die bis auf die ordentlich unter Kälte zu leiden. 


Zeit der Türkenbelagerung zurückgehen 
dürften. Ihre Unterſuchung zeigt, daß die Keller 
zwei bis drei Stockwerk tief unter die Straßen- 
teilweiſe vermauerte 


So hat der Zufall ein Stück dieſes Labyrinths 


Frau ſagt immer wieder: aufgedeckt, deſſen Tiefe und Reichweite bis heute 


„Ich habe es ſehr eilig und kann nicht erſt ab⸗ noch niemand erforſcht hat. 


um die 10 Mark zu wechſeln“. Der 


igen, 
8 affner, der die Geduld verliert, beige jetzt ab selbstmord und Doppelkindes- der regen Bete George 


und geht zu einem Schupo, der gerade auf die 

Bahn zukommt. Der Ordnungshüter ſteigt auf 

und zieht, nachdem er den Sachverhalt vernommen 

dot, jeine Geldbörſe — und bezahlt aus feiner 
aſche die 25 Pfennig 

Ein Hoch dem unbekannten Schupo! 


für eine Mitbürgerin. 


mord — weil ihr die neue 

Villa nicht gefiel 

Paris. Ein furchtbares Familiendrama ſpielte 
ſich in der Nähe von Paris ab. 


Eine zeitgemäße Heiratsannonce nach Hauſe zurückkehrte, fand er feine Frau er- 


Berlin. Die Wirtſchaftskriſe tritt nicht nur 
in den redaktionellen Spalten der Tageszeitungen 

age, ſondern ſie macht ſich nun auch bereits auf 

m „Heiratsmarkt“ geltend. So bringt ein Ber⸗ 
liner Blatt folgende ſehr zeitgemäße Heirats⸗ 
anzeige: „Ein ſeit vielen Jahren vom Rieſenpech 
verfolgter und dadurch vollſtändig verarmter 
Börſenſpekulant, 34 Jahre alt, grundehrlich. ſolid, 
ihr guter Charakter, \ 

in mit gleicher, letzterer Eigenſchaft, 
Einheirat ſehr angenehm .. Ob fi 
ein Mädchen finden wird, das dieſem Pechvogel 
die Hand zum ewigen Bunde bieten wird? Etwas 
optimiſtiſcher hätte er ſich ſchon ausdrücken kön⸗ 
nen, wenn er nicht auch noch auf dieſem Gebiet 
vom Pech verfolgt werden will. 


eventnell 


Wien. Selten nur verirrt ſich der Fremde in 
das Gewirr der engen, ſeltſam gewundenen 
Gaſſen der Inneren Stadt, die beſonders in dem 

en den Donau Kanal zu gelegenen Stadt⸗ 
teil ihre Urſprünglichkeit bewahrt haben. Selbſt 
dem Wiener find dieſe Winkel, Stiegen und Durd- 


"Roman von Kurt Martin 


Daß Sie — Ich — Kurz und gut, Miß 
Helen: da ſprge⸗ mich um meinen Freund Man⸗ 


1 ‚id ich, und ich habe beobachtet, 
ED 1 Sie c mich, und i habe beobachte 
er 


um ihn forgen, — daß Sie 
Per tlichen Anteil an ſeinem Schickſal 


Er batte bemerkt, wie ein perſchloſſener Zug 
— Antlitz trat, und ſich deshalb raſch ver⸗ 


be 
Toll, was man hier für Komödie 
mußte! — 
len forſchte: £ 
ſorge mich um Manfred Rother? Wie 


kommen Sie darauf?“ 
„Das iſt ja belanglos! Ich weiß aber, daß 


ſpielen 


Sie dem Glück feiner Ehe keptiſch gegenüber ⸗ 


am ich eben zu Ihnen, 


ben, und deshalb k 


Ader wenn Sie es wünſchen, ziehe ich mich wieder 


zurück. Ich will Ihnen meine Gegenwart nicht 


Aufſdrängen.“ 


mt, daß 


er derheiraret it.” 
wieder frei, aewei 


Sr. machte Miene, umzukehren. Da bat fie 


erb gen nein, bleiben Sie! Es —, es iſt ganz 
Sie zu mir gekommen ſind. „und 
was wollen Sie von mir?“ 

„Nichts! Ich will nur einmal mit Ihnen 
ü Manfreds Ehe ſprechen. Vielleicht finden 


wit gemeinſam einen Weg, ihm zu helfen.“ 


„Sie find alſo überzeugt,, daß er nicht glüde 
i 
Ja, das bin ich!“ 


„Denn beareife ich aber nicht, weshalb er 


e & Torbe 

„Es war eine große Torheit von ihm.“ 

„„Aber er darf doch nun nicht 

unglücklich geworden ſein! 

„Sehen Sie, das iſt ja eben meine Sorge! 
n muß ihm helfen.“ 

Wie können wir das aber? Er iſt ja nun 

an dieſe Frau gebunden.“ 

- mDieje Frau paßt aber nicht zu ihm!“ 

„Finden Sie das? Ich denke auch manchmal, 

er eine andere Fron — Es iſt mir ſo 
ein Rätſel. Wirklich, es iſt ſchlimm, daß 


wäre er manchmal ſchon gern 
en. 

— Denn ift er aber ſehr unglücklich.“ 
„Er iſt mit ſich ſelbſt nicht zufrieden.“ 
„Se wenia verſteht er ſich alſo mit ſeiner 


a, ich weiß das ganz genau.“ 


„Vie leicht 


Wunden Sie nicht, daß fie ſich vorhin richtig 
Pe | 
2 ral 

2 


Da haben Sie das rechte 


gesprochen! Ja, fie hat vorhin glatt Ko⸗ 


ſucht möglichſt ſofort Srän. |ihren ok dleatı 


ch wohl plötzlichen Anfall von Geiſtesſtörung gehandelt 


für ein ganzes] 7 


hängt auf, während feine beiden acht- und dreijäh⸗ 
rigen Kinder tot in ihren Betten lagen. Der 
Arzt ſtellte feſt, daß ſie erdroſſelt wurden. 


Auf dem Tiſche lag ein Brief, in dem die Frau 
erklärt, daß ſie ſich nicht daran gewöhnen könne, 
in der neuen Villa zu wohnen, die ihr Mann vor 
kurzem gekauft hatte, und daß ſie deshalb mit 
ihren Kindern aus dem Leben ſcheide. Der Che- 
in einem 


ihren 
daß ſeine Frau 


hat, da die Ehe bisher glücklich war. 


Tankdampfer in die Luft 
geflogen 
Paris. 


N 


troſe wurde getötet. Die 
erreichte eine Höhe von 150 Meter, 


machtlos. Ein Rettungsdampfer wurde eb 


von den 1 ee erfaßt, ſodaß die Beſatzung 


über Bord ſpringen mußte. Der Schaden wird 
auf 1% Millionen Franken geſchätzt. 


Co ht Veriag N Lebe mal 
opyrig by Verlag Neues n, Bayr, n. 


mödie geſpielt. und eben deshalb bin ich böſe. 
Sie treibt ein gewagtes Spiel!“ 

„Ein gewagtes Spiel? Wie meinen Sie das, 
Mr. Ibenſtein?“ ; 

Ich meine —, fie will jetzt einen Druck aus · 
üben, einen recht gewagten Druck.“ 

„Auf Manfred Rother? Sie find alſo der 
Anſicht, daß er von dem Plan Tante Julies 
nichts wiſſen will?“ 

„Ganz gewiß will er nichts davon wiſſen!“ 

„Und ich dachte ſchon — Nicht wahr, man 
ſollte doch eigentlich boffen, die beiden fänden 
recht bald beſſer zueinander, ſie kämen einander 
näher, aber —“ 

„Miß Helen, laſſen Sie uns das nicht wün⸗ 
ſchen! Es wäre für Manfred ein Unglück. Laſſen 
Sie uns lieber wünſchen, daß dieſe Ehe wieder 
auseinandergeht!“ 

Sie atmete 8 

A „Das iſt Ihr ih? Sie wollen doch ges 
wiß fein Beſtes?“ 

„Sein Allerbeſtes!“ 

Ja, — das will ich ja auch. Ich zweifle nur 
immer, wo ſein Glück liegt, ob es dort bei ſeiner 


Frau —.“ 

„Ganz und gar nicht! Sie ſollten das nicht 
denken. Wenn Sie ihm helfen wollen, dann — 
Fragt Sie ſich auf meine Seite, gegen ſeine 
Frau! N 

„Aber wie?“ - 

„Reden Sie Miß Julie Rother dieſe Tollheit 
mit dem Schlafzimmer aus! Der Plan iſt per⸗ 
rückt! Es wäre das klügſte, wir könnten Miß 
Julie verhreiraten; dann ließe fie vielleicht die 
Finger von anderen Chen. Ich weiß nur nicht, 
wo ich einen Mann für fie bernehmen soll.“ 

Helen mußte lachen. 


„Sie find ja recht unternehmungsluſtig. Mr. 

u 6 auch 

„man wird tatjählih dazu getrieben. 
Alſo reden Sie Miß Julie um Himmelswillen 
das Schlafzimmer aus; eg gäbe ſonſt einen heil⸗ 
e nic / 

„Meinen Sie wir Sie denken alſo, 
gt Mr. Rother lehne es ab, mit jeiner 
7 — 

„Er würde lieber auf dem Dachboden ſchlafen 
als in dieſem Schlafzimmer!“ 
„Das freut mich, Mr. Ibenſtein. Wenn —, 
ia, wenn er doch nicht glücklich iſt, dann würde 
es vielleicht beſſer ſein, er wäre wieder frei.“ 

„Aber gewiß wäre das beſſer!“ 

„Haben Sie noch nie mit ihm darüber ge⸗ 
ſprochen?“ 

Er ſah ſie prüfend an. Langiam ſprach er: 

»Man muß da borfichtia fein. 


Als der 44jäh-| 
rige Hauptkaſſierer des Pariſer Woblfahrtsamtes 


Petroleumbafen von Rouen 
explodierte ein Tankdampfer nach der Ueher 
nahme von 600 000 Liter Brennſtoff. Ein Ma- 
! Stichflamme 


Es müßte! Helen 


Chikago. Durch einen ſenſationellen zen 
all während einer Trauung in einer adbentijti- 
chen Kirche Chikagos wurde der effentlichkeit 

ein Drama bekannt, das dem Gehirn eines 
Wallace entſprungen zu ſein ſcheint. Der 
Geiſtliche hatte gerade das Junge Paar, den drei» 

ilton, Sohn eines 
8, und die 


r reichſten Getreidemagnaten Chika 


22 Jahre alte Schauſpielerin Gloria Mutters, 


schließende Org und man hörte ſich das die Feier 
eſchließende Orgelſpiel an, als plötzlich an den 
Kirchenbänken eine Frau aufſprang Sie ſchrie: 
„Mörder, Mörder! — Mörder!“ Das Braut- 
paar war entſetzt zuſammengefahren und verließ, 


| Frau bemühten, heimlich 
Kirche. Nachdem die offenbar völlig 3 
gebrochene Frau ſich einigermaßen erholt hatte, 
gab ſie den entſetzten Zuhörern die Erklärung für 
ihr ſeltſames Verhalten. Ih 
dal Fliegerleutnant namens Charles 


atte ſich gleichzeitig mit Georges Milton an EN 
3 
ſich Gloria trotz vielfacher Aufforderungen nicht 


i einen don deiken entichliehen kaun e Mitſpieler und Sekundanten mit großen Summen 


Hand der jungen Schauſpielerin beworben. 


redeten George und Charles ein Duell, 


Sieger die Braut heimführen und deſſen Inter beſtochen 
legener freiwillig verzichten ſollte. Der Kampf 


follte mit drei Waffen ausgetragen werden: 
Tennis, Boxen und — wenn erg ex 
Bridge. Charles war nömlid einer der beften 


Tennisſpieler Chikagos, während George 
Meiſter im Boxen war. 5 


ein 


‚To daß das Bridge die Entſcheidung bringen 
mußte. Sie fiel auf einen Bridge⸗Abend, den die 


eine moderne Standuhr 


Besonders preiswert kaufen Sie diese bei Beuthen 5, Piekarer Straße 


Der Skandal au Medhthildishöh 


30 


— 


eben ein äußerer Antrieb fein. Willen Sie. — 
er müßte durch einen beſonderen Umſtand dah.n- 

rieben werden, daß er ſich wieder nach ſeiner 
Freiheit ſehnt. Ich meine, es müßte ihm in der 
Zukunft etwas winken, das ihn lockt und lockt. 
Wenn er ein Mädchen fände, das er wirklich 
lieben lernte und das ihm jo recht von Herzen 
gut wäre —.“ 

Helen ſtammelte: 

„Meinen Sie, das wäre ein Glück für 2 
Sind Sie der Anſicht, daß er dann? a3 
9 ſollte ihm alſo offen zeigen, daß ſie 
ihm —. 8 

Sie brach ab. Er beſtätigte: 

„Ja, fie ſollte nicht zagen und zweifeln, ſon⸗ 
dern mit beiden Händen nach ihrem Glück fallen 
und damit auch ihn glücklich machen.“ 

Helen lächelte leis. 

„Ihn glücklich machen. Das wäre alſo recht 
getan, Ihrer Anſicht nach?“ 

„Beſtimmt! Miß Helen, Ihre Schweſter 
Alice hat Ihnen gewiß erzählt, was ich bei 
Ihrem Vater für William Lowis erreicht habe. 
Ich will Ihrer Schweſter alſo helfen. und 
will auch nfred helfen. Selen Sie 
überzeugt, daß ich es ehrlich fo meine, die ich 
Ihnen vorhin verriet,“ 

Sie bot ihm die Rechte. 

„Haben Sie Dank! Ich will nicht vergeſſen, 
was Sie mir ſagten.“ 

Sie hörten Schritte, und als fie ſich umſahen, 
erkannten ſie Manfred Rother, der auf fie zukam. 
Da wa Helen raſch ihre Hand zurück 

„ob — jetzt . le t kann ich aber nicht. Ihr 
Freund wird Sie ſuchen. Mr. Ibenſtein.“ 

Sie eilte raſch weiter, quer durch den Wald 
und war bald hinter dem Dickich' verſchwunden. 

Manfred Ro ber ſtand por Ibenſtein. 

„Was haſt Du mit Helen. Bert?“ 

„Wir ſprachen von dem und jenem.“ 

3 un deshalb ſucht Ihr den einſamen Wald 

1 

„Es war Zufall, daß 

„Das glaube ich nicht. 


wir uns trafen.“ 


„Na, ſchön, wenn Du es wiſſen willſt. Ich 
folgte ihr. Ich mußte mit ihr ſprechen.“ 
a In Manfred Rothers Augen ſtand Miß⸗ 


rauen. 
„Beabſichtigſt Du jetzt, auch Helen den Kopf 
zu berörchen? Du fängſt an, meine Gäſte zu 
a Miß Hel, ill 

„Den u, Mi en will meinetwegen 
von Mech h ldishihe fort? Im Gegenteil! Sie 
wird nunmehr lieber hierbleiben, als bisher.“ 

Im Gegenteil? Was heißt das? Soll das 
bedeuten, daß Sie Deinetwegen bier blei⸗ 
8 & hatt und halb 

5 a ja.” 

Manfred Ro bers Stimme klang drohend. 
„Bert, überſpanne den Bogen nicht! Es it 
keinesfalls freundſchaftlich gehandelt, wenn Du 
nachſteigſt und mit ihr einen Flirt an⸗ 


E 


noch lebende Kranke 


gelegenen rumäniſchen Grenz 


wiſchen⸗ 


während ſich die Hochzeitsgäſte um die ſchreiende 
ich und verſtohlen die volle 


N Die beiden erſten Wett ⸗ 
bewerbe gingen denn auch programmgemäß aus, 


alſo]; 


eines Amerikaners 
Ueber 21 Stunden motorlos in der Luft 


In Honolulu gelang dem amerilaniſchen 
Fliegerleutnant William Cocke eine großartige 
Leiſtung: er blieb mit ſeinem Segelflugzeug 21 
Stunden und 34 Minuten in der Luft, legte 
dabei eine Strecke von 643,6 Kilometer zurück und 
erreichte eine Höhe von 1067,50 Meter. Mit 
dieſem Flug überbot er die von dem oſtpreußiſchen 
Reichswehroberleutnant Dinort gehaltene Welt- 
höchſtleiſtung im Dauerſegelflua um über 7 Stun- 
den, und auch ein anderer deutſcher Rekord mußte 
ſein Leben laſſen: der im Jahre 1927 von Ferdi⸗ 
Inand Schulz aufgeſtellte Entfernungsrekord in 
geſchloſſener Bahn, der 455,8 Kilometer betrug. 


Adlerplakette für Ed. Kartini 


Dem langjährigen Voxſitzenden des Süddeut⸗ 
ſchen Fußball- und Leichtathletik⸗Verbandes. 
[Eduard Kartini, wurde anläßlich feines 50. 
Geburtstages in Anbetracht ſeiner großen Ver- 
dienſte um die Pflege der Leibesübungen die 
Große Adlerplakette des über- 
reicht. Der Jubilar konnte die Auszeichnung 
aus den Händen des Nürnberger Dberbürger- 
meiſters Dr. Luppe entgegennehmen. 


J 
EEE eee 


chöne Gloria ihren zahlreichen ere und 

erehrern gab. Zwei der Gäſte, die von den 
Duellanten eingeweiht wurden, wirkten als Ge 
kundanten und übernahmen die Partnerſchaft 
Während ringsum die 


Georges, bezw. Charles. ingsum 
455 75 die vier ihre 


Gäſte lachten und ſcherzten, 
ſchickfalsſchwere Partie und brachen erſt ab, als 
George zwei Rubber gewonnen hatte. Charles 
verließ Ken unter einem Vorwande die Geſell⸗ 
ſchaft. nächſten Morgen war in den Beitun« 
gen die Nachricht zu leſen, daß ſich der hoffnungs⸗ 
Fliegerleutnant Charles Potter in 
einem Taxameter während der Nacht erſchoſſen 
hatte. Und in denſelben Finger onnte man 
eine Notiz finden, wona die Schauſpielerin 


r Sohn, ein 25 Jahre Gloria Mutters und der Millionärsſohn George 
les Potter, Milton 


ihre bevorſtehende Hochzeit anzeigten. 
Bei ihrer polizeilichen Vernehmun behauptete 
nun Frau Potter, die Mutter des Selbſtmörders, 
daß die . nicht mit rechten Dingen 
zugegangen ſei: ilton habe nämlich die beiden 


Jetzt fahndet die Polizei nach dem 
jungen Millionärsſohn, der deine junge Fran 
gleich nach der Trauung verlaſſen hat und offen- 
bar noch am ſelben Tage aus Chikago geflücht 
iſt. Mrs. Gloria Milton, geb. Mutters, hat be. 
reits die Scheidungsklage gegen ihren flüchtigen 
5 Minuten⸗Gemahl eingereicht. 


Bei einem Warenhausbrand in Rio de 
Janeiro ſind 60 Perſonen verletzt worden. 


e fen⸗ * 
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fängſt. ſah es ja, wie fie verſtört floh, als 
ſie mich kommen ſah. Wer weiß, was Du ihr 
für Zumutungen geſtellt haſt!“ 

Bert Ibenſtein verlor die Geduld. 

„Jetzt babe ich es aber bald ſatt! Denkt Ihr 
denn alle, ich ſei Euer Hanswurſt? Mi: Deiner 
verehrten Tante Julie im Bunde ſoll ich für Dich 
und meine Frau ein lauſchiges Schlafzimmer 
herrichten! Dann wieder will mich dieſe zucker⸗ 
füße Tante mit Alice Cobbler verloben! Frank 
Cobbler ſchwört darauf, daß ich Deine Schweſter 
Ellen en begehre. Marianne bildet fich 
ein, ich flirte mit Gertrud Scheffler, mit — 
Mädel hier, ſie traut mir jede erlaubte u 
unerlaubte Keckheit zu und hat nichts Eiligeres 
zu tun, als nun ihrerſeits die in Dich verliebte 
Gattin zu ſpielen. Und ich? —“ 

Manfred Rother erklärte kühl: 

„Du biſt an allem ſelbſt ſchuld.“ 

„Ach? Ich bin alſo an dem allen ſchuld? 
Manfred Du verdienſt den Orden der Weisheit! 
Nein, mein Junge, ihr ſeid ſchuld!“ 

„Du willſt doch nicht behaupten, daß ich Dich 
veranlaßt habe, bier in der Waldeinſamkeit mit 
len zu flirten?“ 

„Du biſt ein Schaf! Du verdienſt nicht, da 


noch einen Finger für Dich rühre! 
merkte, wie Miß Helen durch Tante Julies när 
riſche Schlafzimmerphantaſie jah aus ihrem 


zweifeln möchte, ich —. 

Manfred fragte haſtig: 

„Helen weiß, daß Tante Julie ein Schlaf 
zimmer beſtellt ha! ?. 

„Natürlich weiß ſie es! Die gute liebe Tante 

t e3 ihr anver raut, und Marianne hat oben⸗ 

rein derſichert, daß fie ſich rieſig auf die Möbel 
und Dein glückliches Geſicht freut!“ 

„Das hat ſie geſagt, in Gegenwart Helens“ 

„Hat ſie jawohl!“ 

„Das iſt ja unerhört!“ 

„Sie tat es, um mich zu quälen; aber dabei 
hat fie das arme Mädel kopfſchen gemacht. Mi 
Helen lief alſo davon und ich folgte ihr. 
fing es io ſchlau wie möglich an, ichimpfte na⸗ 
türlich auf Marianne, ſagte ihr, u Di 
in Deiner Ehe höchſt nnalücklich fühlteſt, daß es 
ſehr erwünſcht ſei Du würdeſt von dieſer Frau 
. a 0 5 es 2 Bio eine andere 

erguna am eheiten zu dem Entſchlu igen, 
1 ur au Den a ee ermaiih 

„Das u ihr ge 
antwortete Helen?“ een 

Bart Ibenſtein lach'e gereizt. - 

„Bitte frage fie! Ich ſtecke noch die ſchönſten 
Grobheiten ein für meinen auten Willen. nicht 
wohr? Aber warte, mein Junge wenn ich fie 
wiedertreffe, werde ich br hunder“ ichlechte Eigen. 
ſchaften von Dir erzäblen Si- ſoll Dich verab⸗ 
icheuen! Einen Korb ſoll fie Dir geben, in oroß 
wie die Scheune da drüben! Und zur Beloh⸗ 
nuna für meine Aufklärungen werde ich mir von 


ihr einen Kuß erbitten!“ 
Mortſetzung folgt.) 


Hoffen herausgeriffen wird und am liebſten ver- 


Zu Weihnachten Tauwetter? 


Der ewige Wechſel zwiſchen Warm- und 
Kaltluft — Ergiebige Schneefälle — Im Mit⸗ 
telgebirge guter Winterſport — Neuer Froſt 
mit Neuſchneefällen — Wie wird das Weih⸗ 
nachtswetter? 


Aka. Das Wetter der abgelaufenen Berichts⸗ 
periode hatte entſprechend unſerer Vorausſage 
ziemlich unruhigen Charakter, bedingt 
durch den wiederholten Wechſel der Luftmaſſen. 
Mit dem von der 3 Oſtſee zur Ukraine 
ziehenden Tief brachen gegen Ende voriger Woche 
Kaltluftmaſſen arktiſchen Urſprungs in die 
von Weſten nach Mitteleuropa vordringende feucht⸗ 
warme Luft ein und brachten Sachſen und Schle⸗ Eh 
ſien, beſonders aber Oſtpreußen ziemlich ſtarke 

chneefälle auch im Flachland Durch den 
Temperaturſturz von z. T. zirka 8 Grad trat 
bis Freitag, den 11., im ganzen Reich Froſt auf. 
Die Kaltfront überſchritt die Alpen einen Tag 
ſpäter als Norddeutſchland. Die Gefahr für die 
Entwicklung einer intenſiven Kälteperiode wurde 
überraſchend ſchnell noch am Sonnabend beſeitigt 
durch einen Warmluftvorſtoß aus den nord⸗ 
weſtlichen Meeren nördlich des weſteuropäiſchen 
Hochs. Der Vorſtoß der Warmluft bewirkte z. B. f 
in 4000 Meter über Hamburg morgens eine Er- 
wärmung —18 Grad auf —5 Grad und am 
Sonntag morgen ſtand das Thermometer auf 
der Zugſpitze ſchon auf —8 Grad, auf dem 
Schwarzwald Feldberg bei —5 Grad 
(vergl. oben!) und der Brocken hatte wieder 
0 Grab gegen vorher —10 Grad. Bis 1000 Meter 

a 


Beuthen, 21. Dezember. 


i gr des Vereins 
r Lehrer am Sonnabend abend ſtand 


| Am 
„Januar beginnt ein Tonika⸗Do-⸗Kurſus unter 
Leitung des Geſangspädagogen Kluß. Den 
Vertre ern der Schuldeputation wurden Wünſche 
für die am Dienstag ſtattfindende Schuldepu⸗ 
tationsſitzung unterbreitet. Ein Wunſch 
geht dahin, die Konrektorſtellen den dienſtäſteſten 


Höhe hatte ſich in Begleitung von Sprühregen 1 
Tauwetter eingeſtellt. Und ſchon bereitete Mh a A tels 
ein neuer Bopſtoß maritimer Polar- lehrerrates, Lehrer Georg Tenihert, wies 


Inft aus dem Raume Grönland-Spitzbergen vor. . A: 

Mit dem Vordringen dieſer intenſiven Kaltluft sat die {eh 12 . an 

entwickelte ſich an der Grenze gegen die aus dem erstrebt die Anfftellung ein Ein belt 

ſubtropiſchen Ozean ſtammende Warmluft die ie ie: der alle Genen e link. Er 

Islandzyklone zu einem kräftigen Sturmtief über e Vorſchlä 2 } , 

der Oe und Iöfte dort un in Südschweden Fun Achelſehn vn begennen wnrde baia gige 

orkanartige Schneeſtürme aus. Staffelweiſe dringt wieſen daß der Schulunterricht, in en Drien 

die nördliche Kaltluft feit Dienstag abend unter mit höheren Lehranſtalten am 8. Januar und in 

Be . — Find — he den Landſchulen am 5. Januar beginnt. 

nächſten Tage ſind vorerſt noch wiederho ee a 8 2 

fälle beſonders im Gebirge und Oſtdeutſchland Anſchließend fand die 
Jahreshauptverſammlung 


dann 3 ſtärkere ait ht alf und Kälte 
9 ſtatt. Der Schriftführer, Lehrer Gdawießz, 


rückfall zu erwarten. Damit ſetzt alſo der Winter 
entwarf ein neirened Bild von der Vereinsarbeit. 


ein. 
Das Wetter vom 20.—26. Dezember. Das Daß die Arbeit unter den erſchwerten Umſtänden 
weſteuropäiſche Hoch wird durch den brei⸗ geleitet werden konnte, iſt das Verdienſt des 
ten nördlichen Kaltluftzufluß eine weitere Stär- orſitzenden Tiffert und ſeiner treuen Mit⸗ 
kung erhalten, während das immenſe Sturm- arbeiter. Der Verein geht mit 272 Mitgliedern 
in das neue, 58. Vereinsjahr. In zehn Vollver⸗ 


tief vom mittleren Ozean her in nordßſtlicher eee e ee 
; i ü ächti En n e T itzungen 
Richtung nachzudrücken ſucht. Der mächtige Kalt fruchtbore Arbeit geleiftet. Dazu kamen noch 


Inftblod Skandinaviens und Finnlands kann 


Die gahresarbeit 
der katholiſchen Lehrer Beuthens 


Hauptverſammlung des Vereins katholiſcher Lehrer 
[Eigener Bericht) 


Zukunft der Arbeitsgemeinſchaften zur Lehrer⸗ 
fortbildung, an den Sondervoxtrag des file 
altmeiſters, Hilfsſchullehrers Otte, die 
träge von Profeſſor Mak. Profeſſor Hoff 
mann, Pater Rondholz, SS. Lehrer 
Hyllus, Lehrer Zinn und an die er Kunſt⸗ 
abende des Zeichenlehrers Boeniſch. 


Der Kampf des Vereins galt der Schul ⸗ 
raumnot und der it perbundenen Er ⸗ 
ziehungsnot im Grenzland Oberſchleſien. Mit⸗ 
telſchullehrer Lukannek wandte ſich gegen den 
Vernichtungskampf, der gegen die Volksſchule und 
den Volksſchullehrerſtand einſetzte, Lehrer Georg 
Ten 7 rt gegen Erziehungsnot. er Erfolg 
war nicht groß. Abwehr jedoch notwendig. Der 
Verein ſuchte auch die allgemeine Not nach Kräf⸗ 
ten zu lindern und fand dabei ein großes Be- 
tätigungsfeld. Er ſtellte ſich ferner vor die 
akademiſche Lehrerbildung. Der 
2 Vorſitzende, Tenſchert, hat einen großen 
Teil der Vereinsarbeit geleiſtet. Weiter ſtellten 
Akademiedozent Dr van den Drieſch. Mittel- 
ſchullehrer Günther Müller und Akad.⸗Muſik⸗ 
lehrer Kluß ihren Rat zur Verfügung, allen 
voran aber der 1. Vorſitzende Tiffert. . 

Nach der mit großem Beifall aufgenommenen 
Berichterſtattung hob der Vorſitzende Tif ie 
die verdienſtvolle Arbeit des Schriftführers 
Gdawietz hervor. Den Kaſſenbericht erſtattete 
der 1 ührer, Lehrer Polzer, der dieſes 
Amt ſchon 9 Jahre verwaltet und deſſen treue, 
gewiſſenhafte Arbeit und tadelloſe Kaſſenführung 
vom Kaſſenprüfer, Lehrer Terzka, vom Vor⸗ 
ſitzenden und hierauf von der Verſammlung aus- 
drücklich anerkannt wurde. Der Vorſitzende 
Tiffert mahnte, dem Glauben zu dienen und 
dem Vaterlande die Treue zu halten. Er brachte 
ein Hoch auf das Vaterland aus, das im Deutſch⸗ 
landliede ausklang. 

Nach einer Pauſe wurde die Vor ſtands⸗ 
wahl vorgenommen. Die beiden Vorſitzenden 
Tiffert und Tenſchert und Kaſſenführer 
Polzer blieben in ihren Aemtern. Da der ver» 
dienſtvolle Schriftführer Gdawie tz eine Wieder⸗ 
wahl wegen Ueberbürdung mit Arbeit ablehnte, 
wurden die Lehrer Mytzka und Stanibel zu 
Schriftführern ewählt. Ferner wurden in den 
Vorſtand gewählt: Liedermeiſter Kuß, Verani- 
er we Tiemann, Bü inn, als 


or- 


Bücherwart 


15 F einige Sonderveranſtaltungen und eine oße Leiter der ſchulpolitiſchen Abteilung Lukannek, 

für air Wetter infofern er ar als Taaung. Eine Hauptaufgabe war den 2 der pähanontihen Apteilan 2173 Müller, 

ſich das Hoch dorthin bezw. Nordrußland verlagert ſchen Nachwuchs mit den Vereinsgedanken der Wirtſchaftsabteilun 5 orlich, als Vertre⸗ 

%%% T 
nn o zum a mußte fi mpfe gegen Schul⸗ ; 

2 Schneedecke Dftenropas leicht eine intenfive | not, Schrernot und Voltsngt rüsten. Wiel. bäbe- Drie 15 be DIE Geer 10 Baht 

Froſtperiode mit Fontinentaler öſtlicher Kaltluft. gogiſche Erkenntniſſe wurden durch Vorträge n e Terzka, der tudentenſchaft: 


zufuhr einſtellen wie Ende November. Die 
ozeaniſche Warmluft muß einſtweilen längs dem 
weit nach Norden reichenden Hochrücken nach Nor ⸗ 
den, ſpäter Nordoſten abgleiten, zugleich aber all- 
mählich das Hoch von Weſten her abtragen, wo⸗ 
durch bei uns heiteres, nachts ſehr kaltes 
Strahlungsfroſtwetter bedingt würde. Allmählich 
würde dann die Warmluft auch in Mittel- 
europa ſich durchſetzen. Es iſt eine auffallende 
Tatſache, daß in den letzten Jahren immer vor 
Weihnachten ſtarke Schneefälle und 
Froſt ſich einſtellten. Zum Verdruß der Winter- 
ſportler und der Fremdenverkehrsinduſtrie trat 
dann unmittelbar vor oder während der Feiertage 
regelmäßig Tauwetter ein. Hoffen wir heuer das 
Beſtel Dr A. K. 


Seuftfion und Kreis 


„ Totenmeſſe. Die hl. Meſſe für die verftorbene 
Duiſe Wollny findet am 1. Weihnachtsfeiertag in 


Landkreiſes und der Induſtrieverwaltungen auf 
rg worden. Das Gelände, auf dem das 
kmal ſteht, iſt vom Kriegerverein gepachtet: 
der Pachtzins wird noch heut allein vom 
Kriegerverein bezahlt. Die Gemeinde 
pet es lediglich übernommen, das Denkmal in 
einer äußeren Form zu erhalten. Beim Spiel- 
und Sportplatz weiſt der Sportverein darauf hin, 
daß die Gemeinde Arbeitsloie für am 
geblich 50 Mark beſchäftigt hat, die 
unter dem Etattitel „Spiel- und Sportplatz“ auf. 
geführt wurden. Dieſe Arbeiten kamen a 
nicht dem Sportplatz, für den noch heute 
der Spiel- und Sportverein die Patte zahlen muß, 
zugute, ſondern es wurden daneben An«- 
agen geſchaffen, die mit dem eingezäunten 
Spiel. und Sportplatz nichts zu tun haben. Die⸗ 
und Sportplatz iſt lediglich 


N ſer eingezäunte Spiel⸗ 
der St.⸗Marien⸗Kirche um 7,15 Uhr ſtatt. a 15 oſten des Vereins hergerichtet 
worden. 


Bobrek 


Kanarienzucht⸗ und a Der 
Kanarienzucht. und Vogelſchutzver⸗ 
ein hielt feine Ausſtellung edler Geſangs⸗ 
kanarien ab. Ausgeſtellt waren 15 Stämme, 


Peiskretſcham 


* Kaufmännijder Verein. Der Kaufmänni⸗ 
ſche Verein Netz feine Generalverſamm⸗ 
Lung ab. 


Notverordnung auf Beamtenſchaft 
Vorſitzende Jas 


as - 
lla erſtat teten Bericht über die Ausſchuß⸗ 
ſitzung kaufmänniſcher Vereine bei der Indu⸗ 
ſtrie⸗ und Handelskammer in Oppeln. Nun 
legte der geſamte Vorſtand feine Nemter nieder, 
und der neue Vorſtand wurde gewählt. Aus der 
J Wahl gingen hervor: Kaufmann Spata als 
1. Vorſitzender, Kaufmann Kapitza als Kaſ⸗ 
ſierer, Kaufmann Leubuſcher als Schrift- 
führer, Kaufmann Turek und Drogeriebeſitzer 
Richtarſky als Beiſitzer. 


bindenburg 


* Friſchfleiſch für die Erwerbsloſen. Im 
Rahmen der Winterhilfe hat die Neichs⸗ 
regierung Mittel zur Verfügung geſtellt, durch 
die der hilfsbedürftigen Bevölkerung für die 1 5 
ſten Wochen der Bezug von friſchem Rind⸗ 
und Schweinefleiſch zu einem verbillig⸗ 
ten Preiſe ermöglicht werden ſoll. Wurſtwaren 
ſind von der Verbilligung ausgeſchloſſen. Jeder 
Berechtigte mit eigenen Hausſtand kann 
wöchentlich ein Pfund — ſofern 4 und mehr Zu⸗ 
ichlagsempfänger find — 2 Pfund verbilligtes 
Fleiſch erhalten. Auf geringere Mengen als 
i Pfund darf eine Verbilligung nicht gewöhrt 
werden. Der verbilligte Preis muß 30 Re. 
unter dem Tagespreis liegen. Die Abgabe 
von Bezugsſcheinen von verbilligtem Fleiſch an 
Hilfsbedürftige hat bereits begonnen, und zwar 


ſehr gut au 
wiotel, 


„Bobrek, 315 Punkte: 
312 Punkte: ha 
a, 306 1 la 
unkte, Rudolf 

295 P 


Plaſa, Apoſtel, 
Kruppa. Am Abend nach der Prämierung 
hatte der Verein eine kleine Feier veranſtaltet 


Miechowitz 


kann und da 
Mark, 5 welchen Betrag man ſchon ein Stadion 


überschritten he daß die Gemeinde] erhalten die Arbeitsloen-⸗ und riſenunter⸗ 
jeher hierzu nicht mehr wie 5000 Mark bei- ſtützungs empfänger die Bezugsſcheine vom 
geſteuert hat. Der Reit iſt aus freiwilligen] Arbeitsamt, die übrigen Hilfsbebürfti-en, ſoweit 


fie laufend unterjtüht werden, vom Wohlfahrts⸗ 


Dr. Schellhammer über „Deutſchkunde als S 
Wiſſenſchaft“, von Rektor Altaner über die Pl 


tud. päd. Hitzfeld und der Lehrerſchaft von 
chomberg 


und Bobrek Wieczorke und 
8 8 


amt bezw. von den Zweigſtellen Biskupitz und 
Zaborze. Die ausgegebenen Bezugsſcheine enthal- 
ten 4 e für die Be vom 
13. 12. 31 bis 9. 1. 22. Eine Verwen 

Abſchnitte nach Ablauf der aufgedruckten Gültig⸗ 
keitsdauer iſt unzuläſſig. Die Wochenabſchnitte 


der Bezugsſcheine find bei den Fleiſchverlaufs⸗ Und 


tellen, die durch 


f Aushang kenntlich zu machen 
ind, i n 


Zahlung zu geben. Bei der jewei⸗ 


ligen Abgabe eines ganzen Pfundes friſchen 
ber] Rind- und Schweinefleiſches trennt der Ken 


verkäufer den an dem betreffenden Tage gelten- 
den Abſchnitt ab, den er durch Aufdruck ſeines 
Firmenſtempels und unter Sinaufügun des Da⸗ 
tums zu entwerten hat. Der Fleiſchverkäufer 
liefert die ge ammelten Abſchnitte, für die pro 
Bezugsſchein 30 Pfg. vergütet wird, jedes Ma! 
zuſammen für 2 Wochen innerhalb von 5 Tagen 
nach dem letzten Gültigkeitstage für die beiden 
erſten Wochen vom 13.—28. 12. 31 ſpäteſtens bis 
zum 5. 1. 32 an das Fürſorgeamt ab. Nach dem 
Verfalltage abgelieferte Abſchnitte können nicht 
mehr beglichen werden. 

*Mit dem Auto gegen einen Traktor. In 
den Abendſtunden des Sonnabend ſtieß an der 
Ecke der Kronprinzen und Hindenburgſtraße ein 
auf der linken Straßenſeite fahrender Perſonen 
kraftwagen, deſten Führer angetrunken war, mit 
e nem ihm auf der gleichen, in dieſem Falle alſo 
richtigen Straßenseite entgegenkommenden Traf- 
tor zuſammen. Der Kraftwagen wurde ſchwer 
beſchödigt, und mußte abgeſchleppt werden. Per⸗ 
ſonen wurden nicht verleßt. Der entſtandene 
Sachſchaden beträgt etwa 1000 Mark. 

* VBBHD, Wir weiſen noch einmal auf die 
8 am Dienstag, um 20 Uhr bin, 
die in der Aula der Mittelschule ſtattfindet. Alle 
Mitglieder und Gäſte ſind eingeladen. Der 
Madrigalchor und einzelne Schüler tragen 
zur Ausſchmückung dieſer Feier bel. f 

„ Struwelpeters Weihnachtsfahrt. 


Eltern, 
wollt Ihr Euxen Kindern eine Weihnachts⸗ 


fremde bereiten, fo ſchenkt ihnen zum Chriſt⸗ 
kind eine Karte far das EN renden 
„Struwelpeters Weihnachtsfahrt“, 


lerxküllt werden. Es gibt nur einen Troſt, zu de 


ung der Ih 


allem an die 


Erfolgreicher 
Goldener Sonntag 


Das Weihnachtsgeſchäft hat am ge 
ſtrigen Sonntag wohl ſeinen Höhepunkt erreicht. 
Das klare Wetter begünſtigte die Spazier- 
gänge durch die Straßen und die Beſichti⸗ 
gung der Schaufenſter, und ſo war auf den 
Hauptverkehrsſtraßen kaum durchzukommen. Auch 
in den Geſchäften herrſchte ein überaus lebhafter 
Verkehr. Von der Kaufmannſchaft wird größten⸗ 
teils verſichert, daß man einen ſo ſtarken Andrang 
nicht erwartet hatte. Allerdings iſt dabei zu 
berückſichtigen, daß ſich diesmal der Weihnachts⸗ 
einkauf auf den Goldenen Sonntag aufgeſtaut » 
hatte und in den vergangenen Wochen noch Zu⸗ Kr 
rückhaltung der Käufer herrſchte. Spiel⸗ 5 
waren und auch praktiſche Geſchenke 
wurden in etwa gleichem Umfange gekauft wie im 
vorigen Jahr, zum Teil allerdings in billige ⸗ 
ren Preislagen. Auch Schmuckwaren, Bücher, 
Kalender und Luxusartikel wurden lebhaft gekauft. 
Das Weihnachtsgeſchäft hat ſich alſo doch beſſer 
entwickelt, als es die allgemeine Wirtſchaftslage 
erhoffen ließ, und es ſchien allgemein die Stim⸗ 
mung zu herrſchen, daß die Sparverord⸗ 
nung, die ſich jeder einzelne, der Not der Zeit 
gehorchend, ſelbſt gegeben hat, für den Weihnachts⸗ 
abend wenigſtens außer 1 geſetzt werden ſoll. 
Man ſah auch ſtarken Verkehr in Weinhand⸗ 
lungen, die einen unumgänglichen Stimmungs⸗ 
zuſchuß zu liefern haben und in den Kolonial⸗ 
warengeſchäften, in denen die Zutaten für 
den Weihnachtskuchen zu haben ſind. : 


So ganz troſtlos ſieht es alſo diesmal zu 
. doch nicht aus. Zahlreiche Vereine 
und die Winterhilfe ſorgen dafür, daß auch in den 
Kreiſen der Bedürftigen eine kleine Weihnachts⸗ 
freude geſchaffen wird. Erſt in den letzten Tagen 
ſind die Verkaufsſtände für Weihnachts⸗ 
bäume in allen Teilen der Stadt aufgeſchlagen 
DR: und auch hier herrſcht bereits rege Nach⸗ 
rage. 


Weihnachtsfeier der Beuthener 
Kriegsbeſchädigten und Kriegshinter⸗ 
| bliebenen | 


5 Beuthen, 21. Dezember. 
Am Sonnabend hielt der Zentralverband 
Deutſcher Kriegs beſchädigter und Kriegerhinter⸗ 
bliebener, wie wir bereits kurz berichteten, im 
großen Saale des Schützenhauſes 5 Weih⸗ 
nachts feier ab. Nach einem ſehr gut geſpro⸗ 
nen Prolog begrüßte der Vorſitzende, Lehrer 
örlich, die Anweſenden, dankte ihnen für das 
zahlreiche Erſcheinen und erteilte darauf Pfarrer 
Qrabowſky das Wort zu feiner Feſtanſprache. 
Der Redner gedachte zunächſt des Weihnachten im 
e Heute feiert man nicht gerne 
eihnachten, weil man den Mut nicht dazu hat. 
Dieſes Jahr werden manche Kinderwünſche nicht 


Sternen zu ſchauen. Heute muß man ſie 
um die Frage kümmern, wie es in der Bibel ſteht: 
„Was werden wir eſſen, was werden wir 
trinken, womit werden wir uns kleiden?“ 
Unſer heutiges Weihnachten erscheint uns ſehr er- 
ärmlich. Wo iſt die Liebe? Wir ſcheinen ſie 
ſeit 1980 Jahren vergeſſen zu haben. Ein glau⸗ 
bensleeres Weihnachten ſcheint uns bevorzuſtehen. 
nd doch können nur gläubige Menſchen 
Weihnachten richtig feiern. Wir denken da vor 
0 Gräber der Gefallenen, die 
in treuem Gedenken für Vaterland und Pflicht ihr 
Letztes hingegeben haben Und wir N 
mit 95 5 Fleiße daran zu arbeiten, das Werk 
der Liebe fortzuſetzen, und uns über dieſe Gräber 
hinaus alle die Hände zu reichen. Das Allernot⸗ 
wendigſte iſt der Gottesglaube und für dieſen 
chriſtlichen Glauben einzutreten, halten wir für 
unſere höchſte Pflicht. Wenn dies unſere Toten 
wiſſen, werden ſie uns im Geiſte zurufen, was 
wirklich Weihnachtsbotſchaft iſt: „Friede auf 
Erden und den Menſchen ein Wohlgefallen“. 
Eine reiche Vortragsfolge wartete der Gäſte. 
Es wechſelten Vorträge muſikaliſcher wie redneri- 
ſcher Art. Ganz beſonders ausdrucksvoll wurden 
die Gedichte „Wanderer ſteh!“, „Im Schüben- 
raben“, „Die Dankesſchuld“ und das Melo- 
rama „Bild der Braut“ geſprochen. Der Männer⸗ 
or ds DAB, überraſchte mit ſehr wohlklingenden 


orträgen. Der Chormeiſter, Lehrer Richter 
hat ſich mit ihm einen Chor geſchaffen, der dh 1 
Zum Schluß wurden 


überall hören laſſen kann. 
etwa vierhundert bedürftige Mitglieder des Zen⸗ 
tralverbandes ein beſchert und gingen mit 
glücklichen Augen nach Hauſe. 


eee 


das am Dienstag, dem 29. Dezember, um 4 Uhr, 4 
im Kaſinoſaal vom Stadttheater aus ta 5 


at 
Oppeln 


* rag von Wochenmärkten. Wegen der 
auf Freitag, den 25. Dezember, und Fritze 
1. Januar fallenden Feiertage finden die 
entſprechenden Wochen märkte bereits am 
Donnerstag, 21. Dezember und Donnerstag, 
31. Dezember ſtatt. 


Schrecklicher Tod zweier Lehrlinge 


Durch Rohlenorydgas vergiftet 


(Eigener 


Beuthen, 21. Dezember 

Als am Sonntag gegen 8 Uhr die beiden 17- 
jährigen Bäckerlehrlinge Ignaz Lubezyk und 
Gerhard Koczy ba, die bei dem Bäcker meiſter 
Lubezyk in Schomberg zur Ausbildung ſind, nicht 
zum Frühſtück erſchienen, begab ſich eine Ange⸗ 
ſtellte zu der Schlafſtelle der beiden, um ſie 
zu wecken. Sie fand die Tür verſchloſſen und 
vernahm aus der Stube ein Röchel n. Als man 
die Tür aufbrach, fand man L. tot vor. 


Bericht) 


ſtellte feſt, daß der Tod ſchon vor einigen Stunden 
eingetreten war und offenbar auf Kohlen⸗ 
oxydgasvergiftung zurückzuführen iſt. K. 
lebte noch und wurde ins Kranken haus ge⸗ 
gebracht, wo er ſchwer krank darniederliegt. Die 
beiden Lehrlinge hatten in einem großen Marme⸗ 
ladeeimer Reſtglut aus dem Backofen geholt 
und in ihrer Stube auf den eiſernen Ofen geſtellt. 
Die Leiche wurde in die Leichenhalle des Kranken⸗ 


Ein Arzt hanſes gebracht. 


Das Leobſchützer Gymnaſium feiert 


Die Einweihungs⸗Feierlichteit des Neubaues des Woyrſch⸗Gymnaſiums 
[Etgener Bericht) 


Leobſchütz, 21. Dezember. 

Der alte deutſche Kulturboden des „Leob⸗ 
ſchützer Landes“ beſitzt das d rittälteſte 

ymnaſium Oberſchleſiens. Aelter 
ſind das Gymnaſium in Neiße (gear. 1624) und 
das Gymnaſium in Oppeln (gegr. 1670). Das 
Leobſchützer Inſtitut wurde im Jahre 1752 vom 
Franziskaner Orden gegründet. Als 
Verlängerung nach Weſten hin wurde ein beſon⸗ 
deres Gebäude errichtet und erhielt den Namen 
„Fürſtl. Gymnaſium“. Im Jahre 1802 
erfolgte die Auf ö ſung der Anſtalt als Kloſter⸗ 
Gymnaſium, und im Herbſt desielben Jahres 
wurde das Gymnaſium Sagan mit der hieſi⸗ 
gen Anſtalt vereinigt und unter dem Namen 
„Königliches Gymnaſium“ mit 8 Lehrkräften und 
200 Schülern eröffnet. Durch die preußiſche 
Sakularation wurde das Franziskaner⸗ 
kloſter vom Staate geſchloſſen und ſämtliche Slo⸗ 
ſterräume einſchl. der Kirche dem Gymnaſium 
zur Benutzung überlaſſen. Gegen Ende des 
19. Jahrhunderts erwies ſich der Bau infolge 
Auftretens baulicher Schäden zur ferneren Ab— 
haltung des Unterrichts als gänzlich un⸗ 
geeignet Für einen Neubau ſtellte die 
Stadt ein Baugelände in ſchönſter Lage zur Ver⸗ 
zügung und am 4. Oktober 1902 konnte die neue 
Anſtalt. ein prächtiges Renai ſſance⸗ 
gebäude, ihrer Beſtimmung übergeben werden. 
Die Schüler zahl ſtieg von Jahr zu Jahr 
(1900: 317 Faller 1931: 411 Schüler), bald er- 
wies ſich die Neugründung als zu klein, und fo 
kam nach langwierigen Verhandlungen, die letzten 
Endes immer an der Koſtenfrage ſcheiterten, der 
Neubau zuſtande, dem das Direktor wo hn⸗ 
haus zum Opfer fiel. 

Bei dem Neubau handelt es ſich um ein 
Gebäude modernſter Sachlichkeit, bei dem größtes 
Gewicht auf 2 beſter Belichtung der 
Räume wa wurde. Nach außen hin wirkt der 
geſamte 
prechend in ſeiner ſchlichten Architektur auf das 
Geſamtbild ungemein belebend. Trotz des Neu- 
baues harren eine Fülle offengebliebener Wünſche, 


erinnert ſei hier nur an die Aula, die Turn“ nen follen hier zu 


au dem Empfinden der neuen Zeit ent⸗ B 


halle mit ihrem unzulänglichen Umkleide- und 
Geräteraum und eine Erweiterung des Schu! 
hofes, ihrer Erfüllung. Die augenblicklich 
äußerſt angeſpannte Finanzlage des Reiches, hat 
die Ausführung der noch notwendigen Bauten 
auf unbeſtimmte Zeit verſchieben heißen. 


In raſcher Bauzeit, die um faſt ein halbes 
Jahr verkürzt werden konnte, wurde das 
Werk geſchaffen. 


Unſere Vollanſtalt beſuchen gegenwärtig 
411 Schüler, wozu in nächſter Zeit 70 Schüler vom 
Miſſionshaus „Maria Tren“ hinzukommen 
werden. 


Die Einweihungsfeierlichleiten 


wurden mit je einem Feſtgottes dien ſt in der 
Franziskaner⸗Kirche, als der alten Gymnaſial⸗ 
kirche und in der evangeliſchen „Markgraf⸗Georg⸗ 
Gedächtniskirche“ eingeleitet. Anſchließend wurden 
die Räume und ihre Innenausſtattung beſichtigt. 
Mit den denkbar geringſten Mitteln konnte allen 
Anforderungen eines modernen Unterrichtsbetrie⸗ 
bes Rechnung getragen werden, Zu begrüßen iſt, 
daß faſt ausſchließlich das heimiſche Hand⸗ 
werk bei Vergebung der Arbeiten Berückſichti⸗ 
gung gefunden hat. 


Der eigentliche Feſtakt wurde mit 
der Egmont-⸗Ouvertüre von L. van Beet⸗ 
hoven eröffnet. Der Gymnaſtalichülerchor 
ſang unter der Stabführung von Studienrat 
Gdynia „Herr, unſer Gott“. Hieran anſchlie⸗ 
ßend folgte die Feſtanſprache des Leiters der An- 
ſtalt, Oberſtudiendirektors Dr. Schröfel. Nach 
den üblichen Begrüßungs- und Dankesworten an 
die Schöpfer des Werkes, Regierungsbaurat 
Rumler, Leobſchütz, und Regierungsbauführer 
Weiß, hob er hervor, daß mit dem nunmehr 
vollendeten Bau eine Ruhepauſe in der 
augeſchichte eintritt. Die humaniſtiſchen Gym⸗ 


— 
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naſien werden auch weiterhin ihr Bildungsziel 


auf altklaſſiſcher Grundlage zu erreichen ſuchen. 
Söhne aller Berufsſtände und aller Konfeſſio⸗ 
geiſtigen Führern 


Am 19. Dezember, um 9 Uhr abends, verschied nach langem schweren Leiden 
mein geliebter Mann, unser guter, treusorgender Vater, Schwieger- und. Großvater, 


Bruder, Schwager und Onkel, der 


Kaufmann 


Karl Franke 


im 62, Lebensjahre. 


In tiefster Trauer im Namen aller Hinterbliebenen 


Hedwig Franke 


geb. Rotter. 


Kröl. Huta, Swietochtowice, Krzanowitz, Cosel-Oderhafen, Neiße, Pitschen, 


Leipzig, den 20. Dezember 1931. 


Die Beerdigung findet Dienstag, den 22. d. Mts,, nachm. 3 Uhr, vom "Trauer- 


hause, ul. Wolnosei 35, aus statt. 


Der Zeitpunkt für das Totenamt wird daselbst bekannt gegeben. 


unsere liebe Kollegin 


und werden sie nie vergessen. 


Mitten aus ihrer Schaffenskraft verschied plötzlich und unerwartet 
nach zwanzigjähriger Tätigkeit in meinem Hause meine treue Mitarbeiterin, 


Frau Elisabeth Zoglowek,geh.widera 


In den vielen Jahren unserer Zusammenarbeit haben wir sie als 
äußerst pflichttreuen, fleißigen und zuverlässigen Menschen schätzen gelernt 


Familie Haendler und Angestellte 
Firma Salamander 


Beuthen OS, den 19. Dezember 1931. 


15/75, 


preiswert bar 
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Aus Oberſchleſſen und Schieften 


herangebildet werden. Die Anſtalt ſoll dem 
Bildungshunger des begabten opferwilligen und 
zähen oberſchleſiſchen Volkes dienen. Zum 
Schluß der Rede ſtimmten die Veriammelten 
in ein begeiſtertes Hoch auf das deutſche Vater⸗ 
land und von Hindenburg ein. Mächtig er⸗ 
ſchallte das Deutſchlandlied durch den Raum. 

Anſchließend ſptachen Dechant Müller, 
Superintendent Baum, Schulrat Benſch, Re 


Dr Kroll, Dr. 


Profeſſor 
Michalſky, Glatz, der Leiter der Anſtalt wäh⸗ 


gierungsrat ſowie 
rend des Weltkrieges war. Durch alle dieſe An⸗ 
ſprachen zog ſich die Freude über das nun voll 
endete Werk, und die Hoffnung auf Zukunfts- 
erfolge. Den Ab'chluß der Feier bildete ein 
Chor der Schüler der Anſtalt. Zuletzt vereinte 
ein Elternabend Eltern und Schüler zu frohen 
Stunden. 


Abſchlußprüfung der Staatlichen 
Reit⸗ und Fahrſchule Coſel 


(Eigener Bericht) 


Coſel, 21. Dezember. 

Die Abſchlußprüfung des 3. Lehrganges 
der Staatlichen Reit- und Fahrſchule 
Coſel erhielt einen beſonderen Rahmen, da das 
Reichskuratorrum für Reit- u. Fahrſchulen, Berlin, 
das bevollmächtigte Ausſchußmitglied, General- 
major a. D. Adam, entſandt hatte, der die Prü⸗ 
fung ſelbſt abnahm. Es hatten ſich ferner die 
Angehörigen der Schüler ſowie eine Reihe ge⸗ 
ladener Gäſte und Zuſchauer eingefunden. Man 
ab den Vorſitzenden des Verbandes der Warm⸗ 
blutzüchter, Oekonomierat Mettenheimer, 
Urbanowitz, den Vorſitzenden des Verbandes der 
Kal blutzüchter, Domänenpächter Moecke, Kork⸗ 
witz. Kr. Coſel, den Chefreitlehrer des Verbandes 
ländlicher Reiter⸗ und Fahrervereine Oberſchle⸗ 
ſiens, Rittmeiſter a. D. von Schickfuß, Glei⸗ 
witz, Bezirksjugendpfleger Rektor Grunz, Op- 
peln, und andere Vertreter von Verbänden, der 
Behörden, paſſionierter Züchter und bekannter 
Perſönlichkeiten des Pferdeſports Oberſchleſien. 
Der Prüfung hatten ſich vier Prüflinge unser 
ogen, und zwar: Helmuth Kregel, Kreuz⸗ 
urg, Joſef Gnielka, Lichinia, Kr. Coſel, Her⸗ 
bert Fuchs, Neu⸗Würbenthal, 
und Joſef Kubik, Pawlau. Kr. Ratibor. Die 
Prüfung begann mit Reit- und Sprungübungen 
der Bewerber für das deutſche Reiterabzeichen, 
vorgeführt von Oberſattelmeiſter Rzepka. Das 
Gezeigte befriedigte die Kommiſſion in hohem 
Maße. Gleich gut war das Fahren. Die Schüler 
fuhren Ein-, Zwei⸗ und Vierſpännig vor. Sie 
erbrachten den Beweis, daß ſie unter Leitung 
des Fahrlehrers, Geſtütwärter Wahl I, in 
Theorie und Praxis gut eingelernt waren. 


Adam die Verbands- und Behördenvertreter 
zu einer Beſprechung gebeten. In einem 
intereſſanten Vortrag ſchilderte er Zweck und 
Ziel des Reichskuratoriums und führte u. a. 
aus, daß dieſe Reichsbehörde, die dem Reichs⸗ 
ernährungsminiſterium um'erfteht, ſich zur Auf⸗ 
gabe mache, für die Ausbildung der ländlichen 
Jugend im Umgang mit den Pferden. im Fahren 
und Reiten zu ſorgen. Es bedient ſich zur Er- 
füllung ſeiner Aufgaben der Staatlichen Reit⸗ 
und Fahrſchule. Die Procinz Oberſchleſien hat 
ihre Reit- und Fahrſchule im Preußiſchen Land⸗ 
geſtüt Coſel. Bevollmächtigter Adam bedauerte, 
daß die Provinz in der Ausnützung dieſer neuen, 
ſegensreichen Einrichtung, die doch gerade für 
die Berufsausbildung der ländlichen Jugend eine 
wichtige Rolle ſpielt, an letzter Stelle marſchiert. 


Am Sonnabend, dem 19. Dezember, nachmittags 4 Uhr, verstarb 
unerwartet nach kurzem, schwerem Leiden meine heißgeliebte, un- 
vergeßliche Gattin, inniggellebte Schwester und Schwägerin 


Elisabeth Zoglowek 


geb. Widera 
im Alter von 35 Jahren. 


Um stille Teilnahme und Andacht im Gebet bittet der schmerz- 


gebeugte Gatte 


Alfons 


Beuthen OS., den 21. Dezember 1931. 
Virchowstraße 32. 


Beerdig 
Städtischen Krankenhaus, Breite Straße, aus. 


Kr. Leobſchütz, 


Im Anſchluß hieran hatte Generalmajor a. D. 


ung Mittwoch, den 28. Dezember, vormittags 8 Uhr, vom 


Nach einer Mittagspauſe folgte die Prü⸗ 
fung im Turnen. Die Schüler zeigten unter 
Geſtütsrendant Werner Freiübungen, Körper⸗ 
ſchule, Leichtathletik und Geräteturnen. Un- 
ſchließend folgte Voltigieren am lebenden 
Pferde, daß wiederum Oberſattelmeiſter Rzepka 
vorſtellte. Die Prüfungskommiſſion war auch 
von dieſen Leiſtungen außerordentlich befriedigt. 


Mit dem theoretiſchen Unterricht durch Veteri⸗ 
närarzt 


Dr. Stedefeder über Veterinär- 
kunde, Pferdekrankheiten, Geburtshilfe, Huf⸗ 
beſchlag, ſowie Reitlehre über Reiten, 
fand die Prüfung ihr Ende. Generalmajor a. D. 
Adam ſprach hierauf den Schülern und den 
Lehrern ſeinen Dank für die Leiſtungen aus, 
und ermahnte, nun nicht auszuruhen, ſondern 
durch weitere Uebungen das Erlernte auch auf 
eigener Scholle zu verwerten. Sämtliche Teil- 
nehmer erhielten das Dent'he Reit- und Fahr- 
abzeichen, ferner eine frühere Lehrgangs eil 
nehmerin Frl. Stanjek, Bauerwitz, und Kom⸗ 
mander, Lichinia, Kreis Co’el, das Reiter⸗ 
abzeichen. Außerdem konnten für beſonders gute 
Leiſtungen während der Kurſusdauer. Kregel, 
Kreuzburg, der 1. Staatspreis in Höhe von 
40 Mark und Fuchs, Neu⸗Würbenthal, der 
2. Staatspreis 25 Mark zuerkannt werden. Ein 
gemütliches Beiſammenſein der Schüler und 
Lehrer und Gäſte beſchloß den Tag. 


Zum Autounfall der deutſchen 
Konſuln 


Kattowitz, 21. Dezember. Die bei dem ſch we⸗ 
ren Autounfall verletzten Mitglieder des 
Deutſchen Generalkonſulats befinden 
ſich, wie wir erfahren, erfreulicherweiſe außer 
Lebensgefahr: allerdings iſt der Zuſtand des be⸗ 
ſonders ſchwer verunglückten Vizekonſuls Dr. 
Fiſcher nach wie vor ernſt, da innere Duet- 
ſchungen feſtgeſtellt ſind, ſeit Sonntag früh hat er 
das Bewußtſein wiedererlangt. Konſul Dr 
Quiring iſt mit leichteren Verletzungen davon⸗ 
gekommen, laboriert aber an den Folgen eines 
Nervenchocks. 
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viel!) Und wertvoll, weil 


so gesund ist. 
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eine Geschenkdose (%, Pfund) Salvador- 
Mate“). Billig, weil es nurRM.1.80 kostet. 
(Das ist selbst in der heutigen Zeit nicht 
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